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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei den von uns errichteten beiden Sammelstellen

für die Nothleidenden in Brotterode  sind einge-
gangen:

a) im Rathhause von Herrn Oberbürgermeister
v. Jbell 10 M., von Herrn Münzert1 M., von Sch.
1 M., von Rr -Mainz 5 M., von Frau Kremer1.50 M.,
von Herrn Stadrath Bartling 30 M., von D. R. 10 M.
und von ungenannten Gebern eine große Anzahl Kleidungs¬
stücke, Wäsche und Schuhwerk;

b) im Kurhause von Frau Wapler 5 M. und von
F. Weyeandt3 M.

Den Eingang dieser Gaben bestätigen wir daukend
unter dem Anfügen, daß dieselben dem Hilsscomitee in
Brotterode bereits übermittelt worden sind.

Wiesbaden, den 17. September 1895.
371 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Montag , den 28 . Oktober d. I ., Borm.

11 Uhr, sollen die nachstehenden Bauplätze der
Stadtgemeinde Wiesbaden
1. 3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher¬

und Mauritiusstraße, zw. Johann Prerftg und
der Parzelle No. 2; . .

2. 3 ar 13,75 qm Bauplatz an der Mauntmsstraße,
zw. den Parzellen No. 1 und 3;

3. 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 2 und 4 und Friedrich
Petermann; ^

4. 1 ar 27,50 qm Eckbauplatz an der Maurttms-
und kleinen Schwalbacherstraße, zw. Friedrich
PNermann und der Parzelle No. 3

im Rathhause dahier , auf Zimmer No . 58,
nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Der Situationsplan und die Bedingungen
liegen an der genannten Stelle während der
Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
851 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 25 . September d. Js .,

Vormittags 12 Uhr , soll ein in dem Elemen¬
tarschulgebäude an der Castellstraße dahier be¬
findlicher Weinkeller von 18 m Länge, 8,50 m Breite
und 3,60 m Höhe, vom 1. November d. Js . ab,
zunächst aus 2 Jahre fest und sodann auf
halbjährige Kündigung an Ort uud Stelle
nochmals öffentlich verpachtet werden.

Der Keller liegt an der Ostseite des
Schulgebäudes und hat besonderen Eingang
vom Hofe aus.

Wiesbaden, den 13. September 1895.
Der Magistrat.

865 In Vertr. : Körner.

Freiwillige ^Feuerwehr.
Die Mannschaft der Lerter -Abth . 3

wird zu einer Versammlung auf Donners¬
tag , den 19. d. M., Abends 87 , Uhr,
in das Lokal des Herrn Geyer,  Kirch-
gasse 36, eingeladen.

Wiesbaden, den 17. September 1895.
869 Der Branddirectvr: Sch eurer.

Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnade
ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstellung.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direktion.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 Städt . Cur-Direction:

F. Hey ' l,  Curdirector . _
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 19 . d. Mts ., Vormittags
11 Uhr , werden bei der Unterzeichnete Stelle 10 cvn-
siscirte, geschlachtete Hühner öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Das Aeeise -Amt.

872 Zehrung.

Bekanntmachung.
Montag , den 23. September , Nach

nittags 5 Uhr , soll das abgesichelte und auf
Kaufen gebrachte Grummet auf dem alten
Friedhof an der Platterftraße , an Ort und
stelle öffentlich meistbietend versteigert
iverden.

Zusammenkunft am Portale.
Wiesbaden, den 14. September 1895.

386 Der Magistrat. I . V. : Körner.

In dem früheren Rohr'schen Hanse, Goldgasse 10,
oll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf den
l. October d. Js ., event. auch früher, anderweit ver-
niethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
>en1. Septemberd. Js . beim Stadtbauamt, Zimmer
No. 41, einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
vährend der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
legen.

Wiesbaden, den 10. August 1895.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister: G en zmer
Städtische Oberreakschule zu Wiesbaden.

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag , den
3. September, 8 Uhr Vormittags, mit der Mittheilung
!s Stundenplans und der Aufnahmeprüfung.

Die Anmeldungen nehme ich Mittwoch, den 18. Sept.,
)—12 Uhr Vormittags, in meinem Dienstzimmer,
iranienstraße 7, Zimmer 16, entgegen. Vorzulegen
nd: Geburts-, Impf - und Abgangszeugniß der zuletzt
suchten Anstalt. , ..
>8 Der Direktor: Dr. Kaiser.

Feuerwehr -Dienst.
Die Mannschaften der freiwilligen und

Pflichtige« Feuerwehr werden hiermit auf
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

^ 1. Bei Hebungen und Alarmirnngen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bezw. Armbinden an den Remisen zu erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge-
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen. , , _ „ t „ .

4. Ausgenommen vom Erscheinen ber Branden sind
diejenigen Mannschaften. welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
oweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an de» Remise»
verlesen . „ c _ .

Wer bei diesem Verlese fehlt «nd keine
genügende Entschuldigung ptubringt , wird
nach 8 8 , No . 4 und 8 29 der Polizei -Ver-
ordnung bestraft.

Wiesbaden, im Januar 1894.
Der Brand-Director: Sch eurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugsprrtzen-

Abtheilung 2 werden zu einer General.
Versammlung auf Donuerstag , den 12 d-M.,
Abends 87 , Uhr, in das Lokal des Gast-

_ wirthes M. Henz,  Nerostraße, eingeladen.
Wiesbaden, den 17. September 1895.

870 Der Branddirektor: Sch eurer.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18 . September 1895.
Geboren:  Am 1b. Sept . dem Fuhrmann Car ! Koch e. T ..

N . Elvie Alice J -nny . — Am 14. Sept . de« T - glähner Carl
Thiel e. T ., N. Philippine Friederike. — Am 11. Sept . dem Kauf-
mann Josef Thiel e. T ., N . Marianne Johanna^

A u s q e b o t e n : Der Maler und Lockrer Bernhard Johann
Kraft hier mit Margarethe Magdalene Antoinette . Phil ^ pine Marie
Leber hier. — Der Fabrikarbeiter Joseph HenkcS ZU Biebrich nn
Helene Luise Gebauer hier. - Der Ingenieur Jakob Friedrich Grd
bier mit Anna Veronika Drohe hier , vorher zu Herdeae. JO
Geschäftsreisende Albert Wilhelm Otto Goschke hier mit Georgine
Emilie Ding hier. — Der verwittwete Butter - u . Eierhändler
Jodann Georg Rathgeber hier mit Anna Maria Mesfinger hier.
— Der Taglöhner Johann NeuS hier m,t Christma Petry hier.

Verehelicht.  Am 17. September der Unteroffizier im 2.
Naff. Jnf .-Regiment Nr . 88 Joseph Thurn zu Mamz mit Elisa-
beth Martiny hier. _ .

Gestorben:  Am 18. Sept . Heinrich Hugo Eduard , Sohn
des städt. Letriebssührers August Schäfer , alt 1 M . 18 T . JW
17. Sept . Elisabeth Julie Eleonore Caroline , geb. ZchpoliuS, Ww«.
des Badcwirths Jakob Schuhmacher , alt 57 I . S M . 24 T.
Am 18. Sept Ernst Eugen , Sohn des Schlossers Carl Hofer, an

7 16 «ö «ial. StanXSamt.

Donnerstag, den 19. September 1895. _^
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr CapeUmeister Louis Lüstn er.Ganne.
Gounod.
Verdi.
Waldteuf »1.
Rossini.
Kreutzei.

1) Lothringer -Marseh
2) Vorspiel zu „Faust “ . • •
3) Introduetion u. Finale aus „Ernam
4) Fantasie -Walzer . . >
b) La charite , Terzett . • • •
6) Arie aus „Das Nachtlager in Granada

Violine-Solo : Herr Concertmeister
Jrmer,  Fosaune -Solo : Herr Frz.
Richter.

7) Vox populi, . Potpourri
8) Czikos-QuadriHe

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.

1) Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . • • Mendelssohn.
§) Zwei spanische Tänze . . • Moszkowskn
3) Hallali Quadrille . Fahrbach.
4) Introduetion aus „Bai costumÄ“ . Rubinstem.
5 Ouvertüre zu „Teil “ . . . . Rossm.
6) Künstlerleben , Walzer . • • J° h- Strauss.
71 Trälume, Studie zu „Tristan u . Isolde Wagner.
81 Fantasie aus „Die Hochzeit dos Figaro Mozart.

Conradi.
Jos. Straus ».

Carhaus zu Wiesbaden.

Trauben - Cur - Halle
alte Colonnade , Mittelbau.

Verkauf
yon8Ms 11 Morgensn. von4Ms8MNaclmittais.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt
werden. „ ^Der Cur-DIrecter r F. Hey 1
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Curhatis zu Wiesbaden.
Samstag, 21 Septbr., Nachm. 2 tJhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :
Letztes

GroiMes Gartenfest«
Drei Musikcorps.

Auf vielseitigen Wunsch;»allon -Fahrt
der A£ronautin Alt«» P . lly mit ihrem Ballon „Hohen-
zollern“, verbunden mit Fallschlrm -AbsturZ , ausgeffthrt

von Miss Polly.
Beginn der Ballon-Füllung : 2 Uhr Nachm. Auffahrt ca.5*/*Ühr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Concerto verschiedener Capellen*

Um 8 Uhr beginnend:

Ooppel -Concert
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks.
mit Gasstemen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.

Electrische Beleuchtung des Concertplatze ».
8 ' /- Uhr:Grossss Feuerwerk

(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)
Beleuchtung der Cageaden und elektrische Be¬

leuchtung des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis : I Mark«

Kartenverkauf au der Tageskasse im Haupt¬
portal des Cnrhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 4L und 8 Uhr Concert der städtischen Curcapefie im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf
den nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cnr-Director : F . Hey ’l.
Dampf- Strassenbahn- Züge nach Biebrich: ab Curhaus:

10" ; ab Bahnhöfen9** und IO*5.
Letzte Bahnzöge: Kastel-Mainz-Frankfurt 11 u. 1“ , Rhein¬

gau ll 62, Schwalbacb IO80._ _

ahin, Kffn. Cöln
Zipp, Priv . Biebrich

Zur guten Quelle.
Willmann , Kfm. Hannover
Müller, Kfm. München

QuisisaRa.
Lind , Kfm. Pfdbabello
TietzOr, Frau m. Bed. Berlin
Koltn ,
Baxt St . Petersburg

Hotel Rheiafels.
Meurer , Kfm. Chemnitz
Tatibert , Pr .-Lt . Berlin
Goldschmidt , Frl . Frankfurt

Rhein-Hotel.
von Polens , KatUfflörherr m.

Frau Cunewalde
von Adelon Petersburg
Dr . Stommel Düsseldorf
Oppermann , Reg.-Rath Posen

, Finanzrath
Dresden

von Criegem , Finanzrath

i r̂emdea -Verzeicliaim
vom 18. September 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Schulte , Frau m. Tochter
Plettenberg

OeUers Erklenz
Lehmann Chemnitz
Schmitz m. Frau Aachen
Nolden Crefeld
Pietsch Chile

Alleesaal.
Baron von Derschaee , Guts¬

besitzer m. Frau Curland
Bärenfanger m. Fr . München

Hotel Bellevue.
Petasch , Bankier m. Frau

Chemnitz
Schwarzer Bock.

Puth , Gutsbes . m. Fran
Eichstätt

Haber Hamburg
Erdloff, Frl . Stettin
Simon, Stud . Berlin
Vetter , Kfm. Heilbronn

Hotel Bristol.
Orthwein m. Frau St. Louis

Boldener Brunnen.
Tykociner , Bin . Lomzo
Goldbruck ,

Hotel Dahlheim.
Dr . Altern, Geh. Beg.-Eath

Eberswalde
Müneh, Frl - ,
Travers , Polizeirath Mainz

Eisenbaho-Hotet.
Miller m. Frau Heidelberg
Stöcker m. Frau Elberfeld
Dreesbach , Frau „
Messingfeld, Frau
Anger
Holland, Kfm.
Müller, „
Eneström , Ing.
Viektorin , Kfm.
Nafzinger , Insp.
Heinemann , Kfm.

Badhaus zum Engel.
Ule, Major m. Frau

Neu-Ruppin
Wightmann , Bankdir . Carlisle

Erbprinz.
Christoph m. Fam . Fries
Boifenberger Münchberg
Haas , 2 Herren Hemsbach
Traupol , Kfm. Bensheim

■Nassauer, „ Herborn
Europäischer Hof.

iSchlette Haag
Weiter , Kfm. Cöln

Hotel Happel.
Happ «, Kfm. Weissenstein
Stern m. Frau Frankfurt
Wildmann m. Fra » Stuttgart
Sturm Mainz
Leonoir , 2 Frauen Dresden
Kohlhase m. Frau

Wahlershausen
Goodale m. Fam . London
Schwarzkopf m. Tocht . Bees

Hotel Hohenzellern.
Burckhardt , Bent . München

Leipzig
Heidelberg

Leipzig
Stockholm

Darmstadt
Wendohl

Kaiser-Bad.
Dr . Bost , Eeg .-Medicinalrath

m. Frau Budolstadt
Hotel Kaiserhol.

Kronbiegel -Collenbuseh
Sömmerda

Köhmekorf Nordstemmen
Kareher , Commerzienrath

Kaiserslautern
Arons, Commerzienrath m.

Fam . u. Bed. Berlin
Sythen „
Pesberg ; Frau Warschau
Martineau m. Miss London

Goldene Kette.
Rottlaender , Beamt.

Düsseldorf
Nickel, Kfm. Frankfurt
Seidenbeutel m. Frau

Warschau
Fellenz , Kfm. Kaiserslautern
Badhaus zur Goldenen Krone.
Stein Lübeck
Bosenthal Kussland

Nassauer Hof.
von Hagen , Lt Hannover
Prinzess von Cry m. Bed.

Westfalen
Schreiber m. Frau Breslau
Hille, Fabrakbes . m. Bed.

Hannover
Böhme, Stad . Leipzig

Hetal National.
Luthy , Kfm. St . Gallen
Gut , Priv . Cöln

Nonnenhot
Schmidt , Priv . Halle
Ahrendt , Priv Cassel
Helbig m. Fam . Frankenthal
Kerker m. Frau Herborn
Geesink , Priv . Amsterdam
Willigardt m. Frau Stuttgart
Breusing , Kfm. Dieringhausen
Scheller , Kfm. Braunschweig
Mayer, Kfm . Heilbronn
HüKenschmidt , Kfm. Neheim
Langiota , Kfm. Berlin
Heyderhaff , Kfm. Düsseldorf
Kuekertz , Priv . Mehlem
Bonny, Priv . Düren

Hotel du Nord.
Monges Homburg
Untersinger , Priv . Graz
Dr . Riedel , Arzt Paris

Hotel Oranten.
Prinzessin zur Hohenlohe-

Oehringen m. Bed.
Baden-Baden

Mrs. Hardy London
Pariser H»f.

Feningar m. Sohn Freiburg
Rügenberg , Frau Bielefeld

Pfälzer Hof.
Gasteil , Priv . Schwanheim
Hecht , Beamt , m. Frau Greiz
Knoll, Beamt , m. Frau

Montabaur
Promenade-Hotel.

Glette m. Frau Schorndorf

Kempff m. Tochter Freiburg
Römerbad.

Thiele m. Frau Leipzig
Weigang , Kfm. „
Bourgnet , Frau Liebenstein
Böhme, Frl . Dresden

Hotel Rose.
Mrs, Grosvenor London
Mttlvffie, Capt . England
Mr. Mulville ,
Miss Fox-Powys „
Miss Trent London
Heimann , Fr . Berlin
Heimann , cand . med. „
Garsia , Off. m. Fam . England
Comtesse Buinika Paris

Weisses Ross.
Gabriel , Kfm. Pirmasens
Stutz , Kfm. „
Wagner , Ober-Inspector

Rittergut Bornitz
Sehützenhof.

Gichlow,Reg .-R.a.D. Coblenz
Harros , Apoth . Constanz
Nicodem, Beamter Neersen
Eishorst . Brauereibes . Essen
Pampus , Kfm. Witten
Kerkhoff , Postsecr . Berlin
Kaufmann u. Frau Würzburg

Hotel Schweinsberg.
Kuhlmann , Apoth . Oldenburg
Muth, Kfm. „
Hayem , Student Paris
Schnier , Beamter Hannover
Klaas , Kfm. Ohligs
Hegel , „ Cöln
Becker , , Cassel
Heusler , Kfm. Hannover

Zur Sonne.
Loge u. Frau Amenau
Undorf , Kfm. Frankfurt
Grossmann , Lehr . Hassoibach
Kleiranz , Postass . Büdesheim
Priester , „

Badhaus zum Spiegel.
Hoestermann , Frau u. Tocht

Gummersbach
Ehr lieh, Kfm. Warschau
Bosenblatt , Frau „
Silbermann , Fr . „
Fürst , Kfm. Berlin
Speck , „ Cöln

Hotel TannbSnser.
Stangs , Kfm. Barmen
Schäferle , Kfm. Langenthal
Cropmann , Kfm. Solingen
Kramenberg , Kfm. Herdend
Jaeger , Kfm. St . Johann
Remar , Rechtsnorm. Altona
Abrins , „ „
Leum , Kfm. Fulda
Heinert , Postmstr . Velbert
Suderon,Rent . Hückerswagen

Taunus-Hotel.
Schumaeher , Kfm. m. Frau

Wolfenbüttel
Wrett , Bent . London
Baetty , Kfm. „
Thorn , Apotheker „

Buseber, Kfm. Antwerpen
Theüe , Director München
Sussewind, Bent . Neuwied
Hamei, Frau u . Tcht . Düren
Heinsei , Kfm. m. Frau Bern
Pape , Frl . Haag
Majewski, Director Halle
Drock u. Frau Chicago
Herzbruck ,Arzt m.Fam. Kairo
Dillmann u. Frau Höfiningen
Heikens , Kfm. Cöln
Kirchner , Director Berlin

Hotel Victoria.
Ossendorf Cölfl
Klein tn. Fam . Amsterdam
Kirschbaum , Frl . „
Bolfes, Censul m. Frau

Port Elisabeth
Klein, Dr . ehern, m. Frau

Waldhof
Andrezejewski , Frau u . Tcht.

Berlin
Dietrichs «. Frau Riga

Vier Jahreszeiten.
Proost m. Fam . Amsterdam
van Ewigk u. Frau Holland
Breeman u. Frau Brüssel
Dr . Schleussner , Fabrikant m.

Schwester Frankfurt
Verariers Rotterdam
Schöning , Bent . Hamburg
Vondersu6e m. Fam . Brüssel
Baronin Ostman v. de Leye

Honeburg
Dr . Mitchill, Dentist London
Schmitz, Bent . Coesfeld
Bornhorst , Bent . München
Gebhard m. Fam . Amsterdam

Hotel Vogel.
Winter , Fr . Weilburg
Jürgens , Frau Düsseldorf
Nölle m. Tochter Altena
Frank, , Frl . Bad Nauheim
Schröder , Frl . Lübz
Naumann , Student Bern
Steiger , Frl . Bern
Kugler , „ Würzburg
Bruderlin , Landratb Zürich
Kreiber , Baumstr . „
Münster, Stud . Heidelberg

Hotel Weins.
Junius , Priv . Hoerde
Kaiser , Frl . u. 2 Nicht . Gassei
Zahn, 2 Frl.
Pringh , Kfm. London
Miss Pringh ,,
Mlle. Goffoy Brüssel
Mlle Clochereux
van Oostveen u .Frau Utrecht
Stopp . Baumeister Dresden
Foerster , Archit . ,
Schmiegelow, Maler

Stadt Wiesbaden.
Searb , Priv . England
Miss Parker London
Miss Gill ,
Mad. de Gagarine Abbazia

Zauberflöte.
Kilian , Kfm. Stuttgart
van Meeuwen, Kfm.

Düsseldorf
Jackob , Kfm. Hannover
Lübke , Kfm. „

In Privathäusern:
Villa Kamberger.

Urusoff, Rechtsanw . Moskau
Brand , Frau Darmstadt
Grünig , Frau m. Fam . u . Bed.

Metz
Villa Holsatia.

Scherius-Norell , Frau Haag
Beyen , Frl.

Pension Continentale.
Schwanitz , Frau Erfurt
Schulz, Frl.

Pension Albany.
Horn, Gen. Major München

Sonnenbergerstr . 9.
Budäus, Frau m. Frl.

Düsseldorf

Bekanntmachung.
Montag , de» V. Oktober 1. Js ., Bor-

mittags 11 Uhr, werden die dahier itt der Helenen.
straße neben Ernst Enders und Franz Berberich be-
legenen Gebäulichkeiten der Eheleute Heinrich Bontz,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus mit Änie-
wand und Frontspitze, einem zweistöckigen Hinterbau,
einem einstöckigen Seitenbau nebst Hofraum, zusammen
74,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebüude Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20 zwangsweise öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den 24. August 1895.
384_ Königliches Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Montag , den 81 . October d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wird die dem August KaLet sch
Anstehende, in der Adlerstraße dahier belegene Hoßraithe,
zwischen Johann Petzelt und der Stadtgemeinde Wies¬
baden, bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit
dreistöckigem Anbau, einem einstöckigen Zwischenbau.
einem einstöckigen Seitenbau, einem dreistöckigen Hinter¬
bau mit Mansardenstock nebst Hofraum, 65,000 Marl
taxirt, im Amtsgerichtsgebüude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert
werden. 622

Wiesbaden, den II . September 1895.
Königliches Amtsgericht I.

LI. Andere äffrutüdjr ßeklUmlinaHlmgen.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 18 . September 1895 , Vor¬
mittags 11 Uhr wird im Distrikt . Weiherweg"

die Obst-Creseenz von 12 Aepfel - « .
3 Birnbäumen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Sammelpunkt Platterstraße Ecke oberhalb des alten

Friedhofes. Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 17. September 1895.

645 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , 19 . September er., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlocale Dotzheimerstraße 11/13
dahier

1 Spiegelschrank, 1 Verticow, 3 Kommoden, ein
Kanapee, 1 Chaiselongue, 2 Ladenschränke, 9 Uhren
und 1 Fuchsstutc

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. September 1895.

7802* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Der durch Beschluß des hiesigen Königlöchen Amts¬

gerichts vom 23. Juli 1893 für einen Verschwender
erklärte Dachdecker Theodor Perabo dahier steht
unter Vormundschaft.

Vormund ist der SchuhmachermeisterKarl Zeiger
dahier.

Wiesbaden, den 13. September 1895. 653
Königliches Amtsgericht II.

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag » den 19 . September ds . Js .,

Mittags 12 Uhr, werden in dem Psandlocale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier

1 Kaffenschrank, 1 Kleiderschrank, 2 Kommoden,
1 Secretär, 2 Sopha's, 3 Betten, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Etagere, 2 Regulatoren, 1 Service
und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. September 1895.

669 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Der Confirrmmden-Mlerricht
für die im Jahre 1882 bezw. vorher geborenen Kinder
der Bergkirchengemeinde beginnt Dienstag, den
1. October, und wird von den drei Geistlichen der
Gemeinde Montag, Donnerstag und Freitag von 11
bis 12 Uhr für die Knaben; Dienstag, Mittwoch und
Samstag von 11—12 Uhr für die Mädchen ertheilt.

Wenn die Eltern keine anderweitige Bestimmung
treffen, sind die in den vier ersten Monaten geborenen
Kinder bei Pfarrer Veesenmeyer , der in der Sckule
auf dem Schulberg unterrichtet, anzumelden; die im
Mai bis incl. August geborenen bei Pfarrer Grein,
der in der Schule in der Lehrstraste Unterricht er-
theilt; die in den letzten vier Mowatcn geborenen Kinder
bei Pfarrer König , welcher in der Schule an der
Castellstratze unterrichtet.
667 Der 1. Pfarrer der Bergkirchengemeinder

E . Veesenmeyer.

Der GonfirmandenUnterrichl
beginnt in der Neukirchen -Wunneinde Dienstag,
den 1. October, für die MWichen , Donnerstag,
den 3. October, für die Knaben.

Pfarrer Friedrich nnterr-ichtet die in den Monaten
Januar — April 1882 gekorenen Kinder, Lokal:
Mittelschule in der Rheinstratze;

Pfarrer Lieber die in den Monaten Mai—
August geborenen Kinder, Local: wie vorher;

Pfarrer Risch die in den Monaten September—
December geborenen Kinder, Lokal: Elementarschule i«
der Bleichstraste.

Der Unterricht beginnt UV . Uhr.
Etwaige andcrweite Wünsche der Eltern sind

durch dieselben bei dem Pfarrer, welcher gewünscht wird,
gelen zu machen.

Der 1. Pfarrer:
Friedrich.

JalODMD
mit 6 jähr . Garantie.

estes System "7WMt. 5276mir 7mal prämiiert.

Hermann Müller,
isseidorf, Schötzenstr. 4.
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Wenn ich Kaiser mare!
% Wiesbaden , den 18. Sept.

Wenn ich Kaiser wäre? so lautet die Ueberschrift eines
in der „Zukunft" veröffentlichten Artikels, der trotz seines
friedfertig stammen Tones eine gar schwere Anklage ent¬
hält. Der Verfasser deS Artikels erzählt, daß er in gute«
Verhältnissen lebe, daß sein Grundstück von dem benach¬
barten Grundstück durch eine dichte Bretterwand geschieden
sei, und er schildert nun, wie er eines Abends mit seinen
Kindern in seinem Garten sitzt, wie er über die Bretter¬
wand hinüber in das benachbarte Grundstück blickt und
dort einige arme Kinder spielen sieht. Er stagt sie nach
Vater und Mutter und er hört, daß beide auf der Arbeit
find, daß beide früh Morgeus daS Haus vcrlaffen, um
erst spät SbeudS wieder zu kommen. Dieser häusliche
Jammer weckt in den Herzen seiner eigenen Kinder das
Mitleid und veranlaßt sie die Frage zu besprechen, waS sie
thun würden, wenn sie Kaiser wären.

Der Bater selbst nimmt später diesen Gedanken auf,
um ihn in weniger kindlichem Sinne zu beantworte». Die
Bretterwand, die ihn von dem benachbarten Grundstück
trennt, ist ihm ein Bild für die Wirklichkeit, indem er be¬
hauptet, daß auch der Kaiser von dem Elend durch eine
Bretterwand geschieden sei. O wollte er, so ungefähr
lautet sein Gedankeugang, einmal aufmerksam Hinüber¬
blicken! Wie, ist eS nicht ungeheuerlich, daß ttotz der un¬
geheuren Vermehrung der Güter Menschen von früh dis
spät sich abrackern müffen, ohne mehr zu verdienen» als
zur Befriedigung der äußersten Rothdurft hinreicht? Und
ist es nicht unbegreiflich, daß Hunderttausende von Menschen
keine Arbeit bekommen könne», daß auf diese Weise un-
gezählte Kräfte brach liegen müsse»? Wann werden wir
einmal einsehen, daß diese WirthschaftSordnung veraltet ist
und ebenso wie einst die Steinaxt bei Seite gelegt zu
werden verdient? Was ich thüte, wenn ich Kaiser wäre?
Ich würde diesem Zustand mit aller Kraft ein Ende
machen. Wie man ihn dulden kann, das mag ein Burean-
krat oder sonst wer verstehen. Ich verstehe eS nicht—
und wenn ich Kaiser wäre, ich würde eS wahrscheinlich
auch nicht verstehen.

Ohne daß böse Absichten vorhanden wären, liegt darin
eine schwere Aullage; denn der betreffende Verfasser sagt
doch, daß hier Ausgaben vorliegen, di« ein Monarch mit
der Fülle seiner Macht eigentlich lösen müßte. — Leider
vermissen wir auch hier wieder das Wichtigste; denn wir
erfahren durchaus  nicht, auf welche Weife den» das Elend

und die Dürftigkeit beseitigt werden sollen und doch werden
wir von einer außerordentlichen Wißbegierde nach diesen
Dingen geplagt. Monarchen find für gute Vorschläge nicht
undankbar und wir wüßten nicht, warum Kaiser Wilhelm II.
einen Plan abweisen sollte, wie man daS Elend aus der
Welt schafft. Also heraus mit dem großen Gedanken!
Das bloße Mitgefühl allein ist nicht im Stande, einen
Zustand zu verwandeln, der auf einer langen ganz natür¬
lichen Entwickelung beruht und dessen heutige Unnatur nur
durch llare Erkeuntniß der Ursachen bekämpft werden kann.

Der Verfasser berührt, wie die „BolkSrundschau" mit
Recht hervorhebt, zwei ganz verschiedene Ausgaben, einmal
sollen die Löhne und Arbeitsverhältniffeder beschäftig¬
ten  Arbeiter verbessert werden und ferner sollen die un¬
beschäftigten  Arbeiter Gelegenheit zur Arbeit finden.
Di« erste Aufgabe könnte zum Theil erfüllt werden durch
weitere Einschränkung der Arbeitszeit. Dazu werden höchst¬
wahrscheinlich die vereinigten Arbeiter selber die Kraft
finden. Die Lohnftage aber steht heute noch so ganz unter
dem Einfluß der inländischen und ausländischen Concnrrenz,
daß hier der Staat sich schwerlich so bald hineinmffchen
kann. Sie steht ferner unter dem Druck der sogenannten
industriellen Reservearmee und hier kommen wir zur zweiten
Ausgabe, die uns heute um so mehr interesfirt, weil durch
die nächste Volkszählung auch die Zahl der beschäftigungs¬
losen Menschen in Deutschland ermittelt werden soll.

Recht ans Arbeit!  es klingt so schön und ver¬
nünftig wie ein Naturrecht, oder wie ein Ersatz für die
verlorenen Rechte des Naturzustaudes. Ganz so hat auch
der Vater dieses Wortes, der Franzose Fourier, seinen
Satz begründet, denn— so ungefähr sagt er— im Natur¬
zustände besaß der Mensch die Rechte auf fteie» Frucht¬
brechen, Weide, Fischfang, Jagd, freie Verbindung, Sorg¬
losigkeit und — Diebstahl. Man sollte nun doch meinen,
fährt er fort, daß der Mensch im geselligen(Staats,)
Verbände mindestens das gleiche Maß von Glück genießen
müsse, wie im Naturzustände. Aber nein! Was giebt
mau dem armen Arbeiter als Ersatz, für die freie Jagd
und den Fischfang, die Bäume und Heerden der Welt?
Das Glück unter einer Verfassung zu leben! Der Arme
kann doch unmöglich die Verfassung lesen, anstatt zu Mittag
zu essen. Das Mindeste, was ein Mensch in einem
StaatSwesen zu fordern hat, ist daS Recht, wie der Wilde—
zu essen, wenn er Hunger hat. Da aber der Arbeiter sich
heute nur dann Essen verschaffen kann, wenn er zuvor
durch seine Arbeit Geld verdient, so muß ihm die Möglich¬
keit gegeben werden, jederzeit Arbeit zu finden.

Da haben wir das Recht auf Arbeit, welches Target

schon 1789 vergeblich in die Erklärung der Menschenrechte
ausgenommen haben wollt«, und welches— allerdings nicht
in dieser strenge« Form — in der französischen Verfassung
von 1791 Aufnahme fand, und welches selbst in dem
preußische« Landrecht— auf dem Papiere steht! Denn
— so heißt es — der preußische Staat ist verpflichtet,
den Besch ästigungSlosen Arbeiten, die ihren Kräften und
Thätigkeiten genügen, anzuweisen. Wie dieses Recht aus
Arbeit zu verstehen ist und wie dafür gekämpft und ge¬
arbeitet̂worden ist, bedarf noch einer sehr eingehenden
Erörterung.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 17. September.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe
ist von seiner Petersburger Reift sehr beftiedigt zurück-
gekehrt und spricht sich insbesondere sehr erfreut aus über
die liebenswürdige und gnädig« Aufnahme, die er beim
rnfsifchen Kaiser gefunden hat. Irgendwelche politische
Abmachungen sollen in Petersburg nicht getroffen worden
sein, wie solche von deutscher Seite auch weder angeregt
oder in Aussicht genommen waren. In Bestätigung dieser
Meldung stellt eine Petersburger Zuschrift der „Pol.
Korrcsp." fest, daß die Reift des deutschen Reichskanzlers
nach Petersburg keinen speziellen politischen Zweck verfolgt
habe. Verhandlungenüber konkrete Fragen seien
nicht gepflogen worden. Doch fti der Besuch als
ein befriedigendes Ereiguiß aufzusaffen, indem Fürst
Hohenlohe Gelegenheit gehabt habe, sich an maßgebender
Stelle davonz» überzeuge », daß Rußland nur
eine friedliche Politik befolge  und daß dft
leitenden Kreift in Rußland von einer Feindseligkeit gegen
Deutschland fern seien. Jedenfalls trage dies dazu bei,
die gegenseitige » guten Beziehungen  zu be¬
festigen.

Eine Meldung der „Bolksztg.* versichert bezüglich der
Reift: Keine Verstimmungen und Mißverständnisse bezüg¬
lich der ostasiatischen und bulgarischen Frage
sind zur Sprache gekommen und beseitigt worden. Der
Zar hat mit dem Fürsten Hohenlohe von der beabsichtigten
Bes » chSreise an dieHöfe in Darmstadt , Berlin
und Koburg gesprochen,  deren Zeitpunkt von dem
im russischen Laiserhause zu erwartenden Familien-Ereigniß
und der Krönung in Moskau abhänge.

*

Der edle Herr von Hawmerstein.
Zu der gestrige» Meldung der „Volksztg." betreffend

den Fall Hammerstein schreibt heute das „Volk" : Dieselbe

Am Kuell der Genesung.
Ein Sommrrlrnum vom Genfer %n

von Adalbert  8 chrorlrr -Wiesbaben.
<22. Fortsetzung und Schluß .) (Nachdruck verboten.)

Auf einem beigefügten Pergamentblatte aber standen
in Eleonorens feiner Schrift die Worte geschrieben aus
Jesus Sirach:

„Eines Menschen Barmherzigkeit geht allein über
seine« Nächsten, aber Gottes Barmherzigkeit geht über
alle Welt."

Ein magischer Hauch floß Alfred entgegen aus den
tropischen Blumen, in welchen das Bildniß ruhte. Die
Blätter waren welk geworden, aber der Odem der tobten
BlAhen hatte sich herübergerettet von dem fernen Eiland
des Weltmeeres und umwehte und umlispelte ihn wie
Grüße lieblicher Hoffnung. Stundenlang saß der Dichter
versunken in den Anblick dieses Angesichts, und es senkte
sich auf ihn hernieder mit unsichtbarer Weihe, und sein
Auge leuchtete iw Morgeuglauze der aufgeheoden Liebes-
sonne seines Lebens. Er reichte Boncoeur die Hand und
sagte: „Deine neue Herrin ist gefunden!* — —

Run freue Dich, Boncoenr! Nun heißt eS, so
schnell die Dampfrofle brausen über Berge und Meere
hinunterzueilen nach dem ferne» Gestade in der Spanischen
See und der Signora, der du da« Pfand der Treue,
das sie deinem vorigen Herrn geschenkt, ohne Ade einst zurück¬
bringen mußtest, den Liebesgruß und den Eid wankel-
loser Ergebung deines jetzigen Gebieters zu überbringenI
Viele klagende Lieder, die Seufzer schmerzlicher Sehnsucht,
wirst du mit dir nehmen als Zeugen der Stunden, in
denen innige Treue der fernen Geliebten dachte während
all der traurigen Mond« in denen fie schwieg, bis ihre
Seel« ue» ««kräftigt ihr« Läuterung»prozefle weltver-
rffener Buße wieder zum Licht und z« seliger Hoffnung

erhob.

Nun eile, Boncoeur, — eile auch Du auf Flügeln
der Liebe zu Deiner Leinen, rosigen Marguörite!

12.
Und wieder wandelte der Dichter am blauen Geufer-

see. Gedankenvoll ging er auf und ab am Strande von
Ouchy im hellen Abendscheine eines der ersten September¬
tage. Die Wellen sangen leise ihr altes Lied von Ver¬
gänglichkeit und spielten plätschernd mit welken Blättern,
dis sie selbst an der Ufermauer zerschellten, Bilder zer-
flatteruden Glückes.

Kinder schaukelten sich in den Booten über der
abendrothen Tiefe: so spiele« und tändeln die Menschen
mft den hinfälligen Freuden und nichtigen Träumen chies
Lebens über dem blumigen Abgrunde, der sie alle mit
ihrer kurzen Lust eher oder später hinabzieht in das grund¬
lose Grab des Alls und der Vergangenheit.

Doch dem Dichter lag es gar fern, an diesem
goldenen Abende unter den majestätischen Bäumen de«
Parks von Beau-Rivage, im Anblicke der purpurn
strahlenden Wogen und des wolkenlosen, sonnenreinen
Himmels, jener tragischen Wahrheft zu gedenken, wie ste
so kurz und grausam die Weisheft frühester Jahrhundert«
in der traurigen Lehre formte: „Das All und das
Leben ist der Wandel und nichts ist beharrlich als der
Wechsel.*

Neinl Er trug fich im Gegentheil« mit einer höchst
chöpferischen Idee, mit dem inhaltsschwerste» und farben¬

reichsten Gedanken, welcher den Lenz des Menschenherzens
überglänzt: mit der Gründung seines häuslichen Glückes.

Ja , nunmehr gedachte er sie aufzusuchen, jene alle
Wonnen und jeden Segen spendende Quelle Bonnevie,
an der er bisher nur in dichterischen Träumen getrunken,
wenn er aus der Einsamkeit seiner geistigen Welt sehn,
süchtig hinauSsah in die Gärten bräutlicher Freuden und
ehelicher Glückseligkeit, in denen Andere wandelten.

Er gedachte nicht an ste. die trügerische Quell«

drüben auf dem französischen Alpengelände, an deren
Strudel zwei Herzen, die er liebte, einstmals so tödtliches
Gift sich getrunken. Er dachte an sie, die Quelle
Bonnevie, die allen einmal im Leben winkt mit ver¬
heißungsvollem Wellensange; er dachte an jenen Quell,
aus welchem jedem einmal vergönnt wird, Heil und
Leben und freundliches©«flögen zu trinken, wenn er
anders blöden Auges nicht vorüberwandeft, und wenn
er anders sich genügen will.

Und er sah hinüber nach der Mpe von Eoiau und
dachtem wehmuthsvoller Erinnerung deS Freundes, deffen
Glück au jenem furchtbaren Abende im Hotel des Bains
so schrill zersprungen war.

Mau hatte ihn herübergeholt aus der bulgarischen
Erde. Nun ruhte er in der finstern Gruft der Tureks,
in der Schloßkirche unter dem Altar, wo ihn des Dichters
Vater mit ihm, seinem einzigen Sohne einst, confirmirt hatte.

„Vorbei, vorbei!' flüsterte Alfred. „Gott schenk'
ihm de« Frieden, de« er unter uns Lebenden nicht finden
wollte, und sei ihm gnädig in seiner Barmherzigkeft!*
Dann wandte er die Blicke von dem savoyischen Ufer.
Der Abend sank tiefer. Die Stunde war gekommen, da
er ste Wiedersehen sollte.

Er eilte hinauf nach Lausanne. Immer eiliger
wurden seine Schritte. Er ging die Bahnhofsstraße
hinauf und bog links ein auf den Weg, der hinausführt
nach der Terraffe des Bundesgerichts. Schon erreichte
er bie Gärten von Tivoli. Er eilte weiter hinaus unter
den wieder im Herbstwinde raschelnden Bäumen nach dem
Friedhöfe. Bor dem Eingänge hielt ein Wagen, daneben
stand Boncoeur. Er öffnete dem Dichter dft Pforft,
ohne ein Wort zu sagen, aber feine weißen Zähne blitzten
treuherzig-fröhlich aus den rothen Lippe» hervor. Alfred
eilte weiter den Kirchhof hinab.

Ja , da lag sie wieder auf den Knien vor dem Grabe
ihrer Tochter, wie heut vor zwei Jahren, die reizende
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sei im Wesentlichen zutreffend, nur handle es sich nicht
um Wechsel übet 200,000 Mk , sondern um 5 über
je 40 .000 Mk. Dir Wechsel laufe» schon seit 1890 . Als
Gras Finkenstri» vor einigen Wochen davon erfuhr , habe
er die Sache sofort der Staatsanwaltschaft übergeben. Die
„Köln. Ztg ." dagegen behauptet, die Fälschung stamme aus
der jüngsten Zeit . Hammerstein habe daS Geld benutzt,
um sich in einen verborgenen Winkel zu retten. Von
einem Steckbrief verlaute immer noch nichts, obgleich die
Anzeige bereits vor 14 Tagen eingereicht worden sei.

In der Wiener „Neuen Freien Presse" veröffentlicht
v. Hammerstein einen Brief , in welchem er das in der
„Neuen Freie» Presse" am 10 . Sept . aus dem . Vorwärts"
abgedruckte Schreiben Stöckers an ihn für falsch erklärt
und hinzufügt, daß er selbst dem „Vorwärts " niemals
Schriftstücke habe zugehen lassen. Weiter vertheidigt sich
Hammerstein gegen die, wie er sagt, „unerhörte Insinuation"
bezüglich der Fond« der „Kreuzzeitung" , und erklärt,
er habe diese Fonds an Stöcker s. Zt . baar abgesührt und
dessen Quittung in seinem Besitz.

*

Die Generalstaaten der Niederlande
find gestern von der Königin-Regentin mit einer Thronrede
eröffnet, worden , in der eS heißt : Der allgemeine Zustand
des Landes und der Bevölkerung ist befriedigend. Die
Beziehungen zum Auslande find sehr freundschaftlich. Land
«rd Marinetruppen in Indien geben neue unb leuchtende
Beweise von Muth und Ausdauer . Tie Ernte ist in mehr
facher Beziehung gut zu nennen. Die unter dem Vieh
grasfirende Maul - und Klauenseuche ist fast verschwunden
WaS den auswärtigen handelspolitischen Einfluß betrifft, so
ist die Lage des Handels und der Industrie nicht ungünstig.
D « gegenwärtige Session ist in erster Linie bestimmt zur
Fortführung der gesetzgeberischen Arbeiten, zur Revision der
Personalsteucr und des Wahlrechts.

Deutschland.
* Berlin , 17. Sept. (Hof. und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  ist im besten Wohlsein
im Neue» Palais wieder eingetroffen. Heute Vormittag
verblieb er im Arbeitszimmer , wo er allein arbeitete. Die
Reise nach Rominten hat der Kaiser um einige Tage ver¬
schoben, weil die Hirsche noch nicht schreien. Er reist
nunmehr am 19 . d. M . Abends nach Rominten ab.

— Zur Einweihung deS Kaiser Friedrich-
Denkmals in Wörth  werden außer dem Kaiser die
Kaiserin Friedrich, der König von Württemberg , der Groß
Herzog von Baden und Prinz Heinrich von Preußen am

sich

Gestalt. Weiße Rosen bedeckten freundlich den dunkelgrünen
Epheu, und der lichte Engel breitete segnend und ver¬
gebend seine Gnadenhändeüber Mutter und Kind, und
daS aufgehend« Morchlicht goß über die stille Gruppe die
milde Glorie der Versöhnung aus.

Sie richtete sich auf — ein leiser Schrei aus der
Ties« ihrer befreite« Seele — und sie sank an seine
Brust, der chr Treue gehalten in Leid und Schmach mit
jener alles besiegenden Liebe, die „alles glaubt, alles
hofft, alles erduldet, alles verzeiht", und selbst triumphirt
über die Schuld, welche die Ehre bricht.

„Mein, mein!" jubelte der Dichter, und sie flüsterte
an seinem Mund«:

„Nimm mich hin — mit dem stammelnden Danke
meines Herzens— nimm mich hin mst allem, was —
mir geblieben 1" • •

Dort, wo die von den Granitwällen der Bozener
Eisenbahn gMndigte Etsch in den Rosengarten Laurin's
deS ZwergenkönigS tritt, da sprudelt an ihrem linken
Ufer unfern von Steinach ein klarer Quell in schattigem
ESpen- und Erlengedüsche unter Berganemonen und gelbem
chinesischen JaSunn, unter purpurnen Wicken und den
traubigen Blüchen der nickenden Vogelmilch und über¬
hängendem Perlgrase.

Da steht eine Billa im spätitalienischem Renaiffance-
stile, und über dem Eingänge der marmornen Säulen¬
halle steht in goldenen Lettem: „Source Bonnevie".

Da sind di« letzten Blätter dieser Erzählung ge¬
schrieben worden in der rosigen Frühlingssonne des
llllprnthale« unter den Augen einer wunderschönen,
mädchenhaften Frau auf deren Stirn die Unschuld thront,
und »er in stummer Andacht in der alten Pinakothek zu
München vor Guido Reni's großen Mari-nbilde weilte,
der wähnt, der goldlockige Engel mit den verklärten
Wangen habe für die kurze Zeit weiblicher Blüthe irdische
Gestalt gewonnen, um die Auen Merans zu beglücken.

Wer aber diese Geschichte gelesen hat und den ge-
walttgen Afrikaner der kleinen fröhlichen Gesellschaft in
der Veranda die Bowle reichen steht, der erkennt neben
Doctor Ammon's scharfgeschnittenem sarkastischen Ge¬
sichte an dem Hellen, muthwilligen Kinderlachen leicht
Frau Lilli wieder, die, mit ihrem Gatten von der Hoch¬
zeitsreise heimkehrend, Doctor Alfred und seiner Gemahlin
einenB ^ch abstattet, und wer zu den Füßen der Dame
deS Hauses den weißen Bernhardiner sieht, der weiß es
genau, das wunderschöne Weib ist kein Engelsbild,
sonder» vou dieser Welt wie du und ich, lieber Leser.

18 . Oktober dort eintreffen. Nach der Feier begiebt
der Kaiser mit den Fürstlichkeiten nach Straßburg.

— DaS „Militärwochenblatt"  veröffentlicht
die Ernennung des Oberstlieutenants und Kommandeurs
Mackensen vom 1. Leibhusarenrcgiment Nr . 1 unter Be-
laffung in dieser Stellung zum Flügeladjutanten des Kaijers
und Königs.

— Kaiserin Friedrich und die Frauen¬
bewegung.  Zu dem deutschen Frauentag in Frankfurt a. M.
kündigte die Kaiserin Friedrich ihre Theilnahme an. Sie
will dem Borttag von Fräulein Helene Lange (Berlin)
über neue Gesichtspunkte in der Frauenbewegung beiwohnen.

— (Segenübet der Meldung  verschiedener Blät¬
ter, daß an maßgebender Stelle die Absicht bestehe, die
vierprocentige n Staa tSanleihen in 3 /̂,procen-
tige umzuwandeln,  hört die „Nordd . Allg. Ztg ." » daß
das Staatsministerium sich mit der Converfionssrage neuer¬
dings überhaupt nicht beschäftigt habe. Alle Mittheilungen
der Presse über eine etwaige Convertirung beruhten daher
auf willkürlichen Eombinationen.

— Privatindustrie und Heeresverwal¬
tung.  Bon der Militärverwaltung werden jetzt mehr als
früher der Privatindustrie Arbeiten zugewendet. So sind
kürzlich große Lieferungen an Lederzrug, Tornistern , Pa
tronentaschen rc. an größere Werkstätten-Jnhaber uvd auch
an verschiedene Handwerksmeister in verschiedenen Städten
vergeben worden.

— Die Angelegenheit w egen der Kameel-
inschrift  dürfte doch noch in der Stadtverordneten
Versammlung zur Besprechung gelangen. Wie mitgetheilt
wird , sind aus Vereinen au verschiedene Stadtverordnete
Aufforderungen ergangen, die Urheber der Kameelinschrist
in der Kaiser Wilhelm Gedächtnißkirche zu ermitteln . In
folge dessen wird heute Abend in einer Fraktionssitzung der
Stadtverordneten eine diesbezügliche Interpellation vorge-
fchlagen werden, welche, falls die Frattion zustimmt, in der
Versammlung eingebracht sind.

— Zu dem Maurer - Ausstand  auf den
fernev-Neubauten am Tempelhofer Felde wird der „Voss
Ztg ." mitgetheilt, daß den Ausständischen 50 Pfg . Stunden¬
lohn, Beschaffung einer zweckmäßigen Baubude im Laufe
des gestrigen Tages bewilligt wurde. Loh« -Entschädigung
für den Sedantag dagegen nicht. Am Nachmittage kam
eS zu argen Zusammenstößen zwischen der Polizei und den
Ausständigen, die in großer Menge die sogenannten Streik¬
brecher erwarteten und nur durch die zahlreiche Schutzmann¬
schaft von thätlichen Angriffen abgehalten werden konnten.

* Kiel, 17. Septbr. Der Contrradmiral Prinz
Heinrich  erhielt einen längeren Urlaub. Zunächst besucht
er die Königin von England in Balmoral.

* München, 17. Sept. Die Münchener„Neuesten
Nachrichten" melden aus Berlin : Wie hier verlautet , ist
Freiherr von Ham wer st ein nach Amerika
abgereist.

* Freiburg i . B . , 17 . Sept . Eine hier gestern
Abend veranstaltete socialdemakratische Versamm¬
lung  wurde bei einer Rede des elsässischen Reichstags-
abgeordneten Bueb -Mühlhausen aufgelöst.

Oels (Schlesien) . 17 . Sept . Bei der heute statt¬
gehabten Reichstagsersatzwahl  erhielten bisher
Doormann (freis.) 904 , Gicsmann (Ssz .) 65 . Kardorff
(freikonf.) 1511 , Puchstein (Antisemit) 1425 Stimmen.

Ausland.
* Wien , 17. Sept. Die Gemeinderathswahlen

haben fick bisher in aller Ruhe vollzogen. Soweit schon
ein Ueberblick möglich ist, dürften die Antisemiten einen
Borsprung haben,

* Krakau , 17 . September . Der Erzbischof von
Warschau  Telinki , welcher auf der Durchreise hier
rrkrantte . ist heute im Alter von 74 Jahren gestorben.

* Brüssel , 17 . Sept . Der „Moniteur " veröffent¬
lichte heute morgen da» Schulgesetz  mit der königlichen
Bestätigung . Darüber herrscht in liberalen Kreisen allge¬
meine Entrüstung und die öffentliche Meinung nimmt immer
schroffer Stellung gegen den König.

* Rom , 17 . Sept . Die Ankunft deS Königs
paareS  zur Theilnahme an den Septemberfesten
erfolgte nach 9 Uhr Morgen- und gab Anlaß zu einer
glänzenden Kundgebung der Bevölkerung, die vom Bahnhof
bis zum Quirinal die Straße füllte. Am Schloß harrte
die Menge so lange, bis nach 10 Uhr der König und die
Königin sich aus dem Balcon zeigten und unter stürmischem
Beifall nach allen Seiten herzlich dankten.

* Madrid , 17 . Sept . Die Regierung ist ent¬
schlossen, das Operationsheer auf Cuba aus 150,000 oder
sogar, wenn nöthig , auf 200,000 Mann zu erhöhen, um
die Insurrektion mit einem Schlage niederznwerfen. Martine;
Campos schrieb, mit einer weiteren Verstärkung von
50,000 Mann Höffe er bis nächsten Mai den Feldzug
beendet zu haben.

Locales.
, * Wiesbaden . 18. September.

- - Personalnachricht . Herr Regicrungsrath Krause
ist zum Obcr -Regierungsrathe Allerhöchst ernannt und ihm die
Leitung der Finanz -Abtheilung in Angelegenheiten der Verwaltung
der direkten Steuer» bei der Regiemng in Wiesbaden übertragen.

A Ordensverleihung Dem Kömgl. Kammerherrn Herrn
von Hülsen,  Intendanten des Kgl. Theaters , ist die Erlaubmß
zur Anlegung des von dem König von Schweden ihm verliehenen
Kommandeurkreuzes 1. Kl. mit dem Stern des schwedischen Wasa-
Ordens Allerhöchst ertheilt worden.

— Herr Edmund Schmasow , der früher als beliebtes
Mitglied am hiesigen Residenz-Theater thätig war , hat am könig.
liche n Th eatcr in Cassel  als Weigelt in „Mein Leopold" einen
schönen Erfolg errungen.

— Königliche Schauspiele . Wie aus dem Inserat der
vorliegenden Nummer ersichtlich, sind die Abvnncmentskarten mit
Ausnahme des Sonntags während der Stunden von 9—12 Uhr
Bormittags und 4—6 Uhr Nachmittags im Abonnementsbüreau
des Hoftheatrrs (Eingang Wilhclmstraße) bald möglichst in Empfang
zu nehmen. , . . ..

* Curhans - Gartenfest . Wie wir berrtts m,« heilten,
findet am Samsiag dieser Woche das letzte diesjährige Gartenfest
statt. Die Curdirection wird dabei, um vielseitigen Wünschen zu
willfahren , unseren zahlreichen Herbst-Cnrgästen Gelegenheit geben,
einer Ballon -Auffahrt anwohnen zu können. Sie hat dazu die
kühne Asronautin Miß Polly engagirt , welch« das mtereffante
Schauspiel eines Fallschirm-Absturzes nochmals ausführen wird.

ß Der Stadtausschuß verhandelte in seiner heutigen Sitzung,
in der Herr Beigeordneter Körner als Vorsitzender und die Herren
Stadtältester Beckel und Stadträthe Bartling und Steinkauler als
Beisitzer fnngirten , zunächst die Berwaltungsstreitsache des Herr»
Fr . X. Breuer  gegen die Kömgl. Polizeibehörde Hierselbst wegen
Verweigerung der Eoncession für eine Wein- und Austernstube in
dem Hause Taunusstraße 23. Die Kömgl. Polizeidirection hatte
das Gesuch wegen mangelnden Bedürfnisses auf Ablehnung begut-
achtet, während die Aecisedeputation das Gesuch befürwortet hatte.
Der Stadtausschuß erthcilte dem Gesuchsteller di« nachgesuchtr Er.
l- ubniß , da mit Rücksicht auf den in der Taunusstraße herrschenden
Fremdenverkehr die Errichtung einer Weinwrrthschaft dort em Be>
dürfniß sei. — Herr Martin B ä t h suchte um die Eoncession znm
Schankwirthschaftsbetrieb im Hause Schwalbacherstraße49 (Norden,
stadter Hof) nach, die ihm jedoch von Polizei und Aecisedeputation
(einstimmig ) wegen mangelnden Bedürfnisses verweigert
wurde . Auch der Städtausschuß wies die Klage ab. —
Das Gesuch des Hausdieners Herrn Theodor Fritz um Ertheilung
der Eoncession für die Schankwirthschaft Schwalbacherstraße 27
(Nagels -Brauerei ) war von Polizeibehörde und Aecisedeputation auf
Ablehnung begutachtet, da ein Bedürfniß hierzu nicht vorliege.
Der Vertreter des Klägers , Herr Rechtsanwalt Bojanowski , suchte
das Bedürfniß aus dem 20jährigen Bestehen der Wirtschaft nach,
znweisen. Der Stadtausschuß wies die Klage ab, da auch er em
Bedürfniß nicht anerkennen konnte. — Ei » Gesuch des Kaufmann«
Herrn Wilh . Weber  um Erlaubmß zum flaschenweisen Klem-
handel mit Spirituosen in seinem Geschäft Wcstendstraße 1 war
von der Aecisedeputation auf Genehmigung , von der Polizei dagegen
aus Ablehnung , wegen mangelnden Bedürfnisses begutachtet worden.
Auf die Klage des Herrn Weber gegen letztere ertheilte der Stadt¬
ausschuß die nachgesuchteEoncession, da der Verkehr dort sich M
letzter Zeit bedeutend gesteigert habe. _

X Todesfall . Johann Siegmund S chuck ert , der Begründer
der Nürnberger Elektrizitäts -Aküengesellschast, ist gestern in seiner
Billa an der Sonnenbergerstraße an Gehirnerweichung gestorben.
Er war am 18. Octvber 1846 zu Nürnberg geboren.

= Perfonen -Omnibus -Berkehr . Die Direktion deS
„Augusta -Victoria -Bad und Hotel Kaiserhof" hat seit heute einen
regelmäßigen Personen -Omnibus -Verkehr zwischen ihrem Etablisse¬
ment und dem Kursaalplatz eingerichtet. Di« Benutzung der
Omnibusse steht Jedermann zu. Das Nähere besagt das Inserat
in vorliegender Nummer . ,

— Ovation Die 40 Mann starke Musikkapelle deS Kaisers.
1 . Seebataillons aus Kiel, welche vorgestern Abend im hiesigen
Curaarten condertirte, brachte gestern Sr . Excell. dem Marine-
minister von Stosch  in Oestrich  ein Musikständchen dar . Exc.
von Stosch war über diese Aufmerksamkeit der „Blau -Jacken ", d,e
sich auf einer Concertrcise befinden, sichtlich erfreut , dankte dem
Kaiserl. Mustkdirigcnten Herrn Hasselmann für daS ihm bereitete
Vergnügen und ließ den Musikern einen Trunk Oestricher (eigenen
Wachstums ) kredenzen.

* Kreisobstausstellnng des Landkreises Wiesbaden.
Bekanntlich findet in der Zeit vom 5 . bis 13. Oktober l. I . r»
den prachtvollen Sälen des Kgl. Kurhauses zu Bad - Weilbach,
Station Flörsheim a. M ., die diesjährige große Kreisobstausstellung
des Landkreises Wiesbadens statt. — Dieser Tage sind, wie wir
erfahren , die Mittheilungen bezüglich dieser Ausstellung sowohl den
Interessenten , als auch Freunden und Förderern der Landwirth»
schast und des Obstbaues im Land- und StadikreiS Wiesbaden zu¬
gesandt worden . Don Seiten unserer Landwirthe im Landkreis
Wiesbaden wird diese Ausstellung wie die Sitzung des ComiteS
vom 10 . September d. I . im „Tivoli " zu Wiesbaden , welcher auch
der Ehrenvorsitzende Herr Kgl. Landrath Graf v. Schlieffcn be,.
wohnte und die Stimmung im Kreise beweist, mit Freuden be¬
grüßt . Die Landwirthe im Landkreise Wiesbaden scheinen ihre
Aufgaben in der Gegenwart zu verstehen. Sie wollen durch solche
Veranstaltungen ihren Beruf in wirthschaftlicher, technischer und
volkswirthschaftlicherBeziehung heben. Wie war erfahren , wird
die Versammlung nicht allein von den Landwirthe « , Einwohnern
und Gönnern im Kreise, sondern auch aus dem Stadtkreise Wies¬
baden reichhaltig unterstützt, so daß diese Kreisobstbau-AuSstellung
auch zur Hebung des gesellschaftlichenVerkehrs wesentlich bei¬
tragen wird.

X . Tnrnlehrerprüfung . Für die im Jahre 1896 nt
Berlin abzuhaltendc Turnlehrerprüfung ist Termin auf Montag
den 24. Februar 1896 und die folgenden Tage anberaumt worden.
Meldungen der in einem Lehramte stehenden Bewerber stnd bei der
VorgesetztenDienstbehörde spätestens bis zum 1. Januar 1896,
Meldungen anderer Bewerber bei derjenigen Königlichen Regierung
in deren Bezirk sie wohnen, ebenfalls bis zum 1. Januar k. I.
anzubringeu . Die Meldungen können nur dann berücksichtigt we»
den, wenn ihnen die nach § 4 der Prüfungsordnung vom 15. Mai
1894 vorgeschriebenen Schriftstücke ordnungsmäßig betgefügt sind.
Die über Gesundheit, Führung und Lehrthätigkcit beizubringenden
Zeugnisse müssen in neuerer Zeit ausgestellt fein. Die Anlagen
jedes Gesuches find zu einem Hefte vereinigt vorzulcgen.

(—) Eine Verkürzung der Schulpflicht scheint Kultus¬
minister Dr . Boss« auf dem Verwaltungswege zur Durchführung
zu bringen . Ans zwei Regierungsbezirken (Königsberg und Gum¬
binnen ) wird berichtet, daß die Aufnahme und Entlassung der
Kinder so geregelt worden ist, daß die Schulpflicht in den Land¬
schulen 7—7' /, und in den Stadtschulen 7' /, —8 Jahre dauert.
Anscheinend find diese Bestimmungen für den ganzen Staat erlassen
worden. Die Unterrichtsverwaltung würde damit für die Hälfte
der ländlichen Schuljugend um ein Jahr und für di« andere Hälft«
und einen Theil der llädtischen Jugend um ein halbes Jahr unter
die bisherige Norm hecuntergehcn.

* Die Ernte darf jetzt so ziemlich als beendet angesehen
werden. Di« Futterernte ist, wie seit vielen Jahren nicht, überreich
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„Haltet den Taschendieb, haltet den Taschendieb!"
In dem Menschengewoge der Hauptverkehrsstraße der

großen Stadt war der Ruf ausgestoßen, und Alles blickte
umher. Eine flüchtige Menschengestalt war nicht zu er¬
kennen, nur eine ältere Dame, mit weißem Haar, siel auf,
die mit erhobenen Hände» sich durch die Menge einen Weg
zu bahnen suchte, dabei fortwährend mit weinerlicher
Stimme den Ruf ausstoßrnd.

„Wer war's?«, so hieß e» von allen Seiten. Ja.
daS wußte die Bestohlene selbst nicht; mit einem Male
hatte sie, nachdem sie nur für wenige Minuten die rechte
Hand aus der Tasche, in welcher sich die Geldbörse befand,
herausgezogen hatte, bemerkt, daß ihre Baarschast ver¬
schwunden sei.

Wer das war, der sie bestohlen? Run weinte sic
wirklich. Wie sollte sie das wohl bei den vielen Hundert
Menschen wiffen, die vorübergestürmt waren.

Ein Polizist, der nun herantrat, bekam die gleiche
Antwort. Er zuckte die Achseln, ersuchte die Dame aber
doch, mit zum nächsten Polizeibureau zu kommen, um die
Anzeige zu machen. Die Formalitäten waren bald erledigt,
und klcinmüthig setzte die Bestohlene ihren Weg fort, denn
besondere Hoffnungen, ihr Eigenthum wieder zu gewinnen,
hatte man ihr natürlich nicht machen können.

Run, sie konnte es verschmerzen, wenn cs auch kein
geringer Betrag gewesen war. Elise Ruhenthal war reich,
nicht vermählt, da war eS gerade kein außerordentliches
Unglück, daß hier einmal einige hundert Mark einem Un¬
berufenen in die Hände gefallen wareu.

Aber frech war der Dieb doch gewesen! Oder war
«S gar eine Diebin?

Rein, so dreist konnte ein Mitglied deS weiblichen
Geschlechts unmöglich fein; nur einem Manne war so
etwas zuzutrauen. Mochte er das Geld denn behalten,

Neues aus aller Welt.
— Daß das Geld in solchen Mengen auf derSraße

liegt, daß dcr Verkehr dadurch gehemmt werden kann, erscheint
kaum glaublich; indessen hat sich dieser seltene Fall in Berlin er¬
eignet. Eine Baut >andte eine Ladung Geld im Gesammtgewicht
von 350 bis 400 Centncrn mittelst dreier Rollwagen nach der
Ostbahn , von wo aus die Sendung die Reise nach Rußland an-
treten sollte. Auf der Stralauer Brücke brach eine Axe des zweiten
Wagens " id zwar gerade auf den Eisenbahngeleisen. Der Wagen
kippte um und ein Theil der Ladung rollte auf die Straße . Für
„ehrliche Finder " fiel aber nichts ab, denn das Geld war in großen
massiven Kisten verpackt, die nicht leicht zu transportiren waren.
Ehe ein anderer Wagen herbeigeschafit und die Umladung bewerk¬
stelligt war , verging geraume Zeit , so daß sich auf beiden Seilen
lange Reihen von Pferdebahnwagen ansammelten und der Verkehr
für längere Zeit stockte.

- Weißt Du . wie viel Sterne stehen . . - „Der naive
Wunsch, den das früher so viel gesungene Lied ausdrückt, scheint
seiner Erfüllung näher zu kommen: Dian zählt die Sterne . Wie
aus Paris geineldet wird , ist im dortigen Observatorium eine
interessante wissenschaftliche Arbeit im Gange . Es handelt sich darum,
in Ausführung einer Entscheidung des astronomischen Eongresses
von 1887 eine» „Internationalen Catalog der Sterne " berzustellen.
Zu diesem Bchufc finden photographische Aufnahmen des Himmels
statt, dessen Gewölbe natürlich nicht auf einmal , sondern nur in
vielen Theilfeldern vor das Objektiv gebracht werden kann. Bis
jetzt find 180 Clichss angefertigt ; einige von diesen enthalten kaum
ein Dutzend Gestirne, während auf anderen über 1500 zusammen-
gedrängt sind. Im Durchschnitte enthält jedes Clichs 335 Sterne
der verschiedenstenGattungen.

— Die Fuchsmühler. Man berichtet aus Fuchsmuhl:
Am Freitag Nachmittag 4 Uhr lief in unserer nunmehr wieder
stillen Gemeinde die Kunde von Haus zu Haus , es brenne in
der Waldabt Heilung  Schrammlohe und der Ortspolize,-
diener habe mit der Ortsschelle bekannt gemacht, die Bürger und
Einwohner würden aufgefordcrt, hilfreich mit Werkzeugen bewaffnet
zur Brandstelle zu eilen. Man saminclte sich vor den Hausern und

zum"Kuckuck; wenn sie nur gewußt hätte, wer es war und
wenn er ihr Besserung für künftig gelobte!

Fräulein Elise mußte über sich selbst lachen; ein
Taschendieb würde sich gerade bei ihr melden, um Befferung
zu geloben! Daß sie doch die alten Phantasieen nicht
lasien konnte! Sie war immer etwas Schwärmerin ge¬
wesen und geblieben— trotz mancher bitteren Erfahrung.
Besonders trotz einer!

Bon jenen weißen Fäden, die gegen den Sommer-
Ausgang durch die Luft flattern — in der Zeit, welche
das Volk den Altweibersommer nennt— von den Marien,
säden wickelten sich einige um den Arm deS alten Fräuleins.

Gedankenvoll entfernte sie das Gespinnst; m dem
Anblick der Marieusäden lag auch für sie eine Erinnerung,
die allerbitterste ihres LebenS.

Elise Ruhenthal war in Amerika geboren, das Kind
deutscher Elter» und ganz im deutschen Sinn ward sie im
reichen Hause ihres BaterS erzogen, das einzige Kind.

Albert Ruhenthal mochte seiner Heranwachsenden
Tochter keine Vorschriften über die Wahl ihreS Gatten;
aber fein Wunsch war, sie möge einen tüchtigen Kaufmann
wählen, der befähigt sei, das große HandelshausA. F.
Ruhenthal weiter zu führen.

Elise kannte diesen Wunsch und war bereit, ihm zu
folgen, bis in jenen Spätsommertagen, in welchen die
Marienfäden fliegen, auf einer Rhcinreise ihre Gedanken
sich änderten. ^ . . ,

Ein stattlicher, junger Kavalier war an Bord des
Rheindampsers. bann und wann sprach er mit der auf-
blühenden Deutsch-Amerikanerin, die bis über die Ohren
ich in ihn verliebte. Von dem Tage an stand es fest bei
Elise, daß sie keinen Kaufmann heirathen wolle.

Ein holdes Jahr später war's, da erzählte Herr
Ruhenthal lachend seiner Frau und Tochter, ein neuer
Commis sei von ihm angestellt, der frührr in Deutschland
selbst über ein großes Vermögen verfügte. f

Nach leichtsinnigem Leben sei er Schulden wegen übers
Meer gegangen. Er werde aber noch üble Erfahrungen mache»,
wenn er auch hier seinen Hang zum Geldausgeben nicht
lassen könne. Schade um den Patron! Sei ein aufgeweckter
Kops— aber, aber - .

Wenige Tage später sah Elise Ruhenthal den neuen
Angestellten; tiese Röthe zog über ihr anmuthiges Gesicht,
auch er ward roth.

Das war der junge Herr vom Rheindampfer, der so
verächtlich vom Krämerthum gesprochen, als ob ein Mann
wie er ——— — — — lind nunl

Elise ging nach kurzem Gruß weiter. So stattlich,
wie bei dem ersten Zusammentreffen, sah er nicht wehr aus,
aber doch immer noch vornehm und stolz. Schulden sollte
er so viel haben? Je nun. Schulden waren nicht angenehm,
aber doch auch kein Verbrechen. Und sie hatte doch Geld
sie.

giäulein Elije". flüsterte am Abend, unter der HauS.
thür, eine weiche Stimme ihr in'S Ohr. „o wre glücklich
bin ich . . . .« ,

Auch sie war glücklich.
Aber das Glück hat kurze Beine, hur warS tn acht

Tagen schon wieder davon. „ „ „
Eines Abends. Elise dachte, in süpe Träumer«-« der.

funken, an ihr Ideal, als der Gegenstand ihrer Gedanken

m8 ^Fräuleü " Elise, Geliebte, um GotteS Willen retten

SM  E ? stieß eS hervor, mit stockender^ Stimme. m,t
fliegendem Athei», während aus semer Strrn der Angst-

^ ^ etausend Dollars hatte er aus der «affe genommen,
um zu spielen. Er wollte-in Vermögen« werben, um um
sie werben zu können. Verloren war fast alle» Geld, und
morgen der letzte Termin . . . . .

Der Mensch bettelte und wernte.
du Summe in ihrem Besitz, sie war als «v -nde für «nen
wohltbätigen Zweck bestimmt, sie gab daSGeld her.

Er küßte heiß ihre Hände und eilte hinaus . • * •
Und als er gegangen, da weinte sie nicht, sie jammerte
nicht, der Ekel kam ihr. solchen Menschen̂ iß gel'^ t zu
haben. Mit zusawmevgepreßtenLippen wusch st» °u
Fingcr, welche seine Lippe» berührt . . - •

Nach vierundzwanzig Stunden war der Dieb «
Schimpf und Sckande aus dem Hause gejagt; er hatte die
erhaltenen tausend Dollars wieder verspielt . . - -

9 Elise Ruhenthal blieb unvermählt. Nach dem Tod«
von Albert Ruhenthal verkaufte seine Wsttive da» Handels¬
haus und kehrte mit ihrer Tochter nach Deutschlanz
rück. Und als auch diese d°S Zettliche gesegri-t, zbsteb

Elise allein, sie war eine alte Zungser geworden, «u
du Erinnerungen wollten doch noch nicht vnschwmd-m . .

Am Morgen nach dem Diebstahl kam em Polizist zu
Elise Ruhcnthal und bat sie, auf daŜ Burcau low wen.
Ein betrunkenes Subjekt sei in dcr Nacht verhaftê un
man habe bei ihm zwar nicht viel Geld, wohl aber em
Portemonnaie gesunden, welcher ihre Initialen trage, s
wohl das gestohlene sein könne. . , w

9 Vielleicht komme man auch zn dem Gelde. denn der
Dieb habe es sicher versteckt.

Als Elise Rubenthal in daS P,l »ze,bureau trat,
erblickte sie einen Menschen, den sie trotz seines verwüsteten
Gesichts aus den ersten Blick erkannte.

Auch er erkannte sie, aber während si« «rröthrte, lach

n ^Jetzt begann der Polizeikommiffar die Verhandlung
der Sache. Der Arrestant war ein abgefeimter Hoch¬
stapler. er bestritt, das Portemonnaie gestohlen zu havw.

.Erkennen Sie daS Portemonnaie als da» Ihre an,
fragte der Kommiffar jetzt Fräulein Ruhenthal.

beratschlagte . Die meisten Bürger waren der Meinung , die Guts¬
verwaltung möge nach Amberg telcgraphiren und die Sechser, welche
das Baucrnblut vergoflen, auch zum Löschen requiriren . Niemand
wollte eine Hand zur Rettung erheben und wenn der ganze
Wald in Flammen aufginge. Schließlich würde es abermals als
Landsriedensbruch ausgenommen, wenn die Bauern mit Werkzeugen
im Walde ankämen und ohne Werkzeuge wäre die Rettung sinn-
los . Jndeffen gelang es den Holzhauern der Gutsverwaltung zu¬
sammen mit dem Gutsverwalter , den»Bräumelster und dem Müller,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Dcr Gutsherr selbst,
der sich nicht mehr ins Dorf traut , ivar um den Ort herum eben¬
falls zum Brandplatze geeilt nutz zürnte mächtig, als er hörte, daß
die Einwohner die Kunde von dem Brande so leicht genommen
hatten und ihre Hilfe versagten. Schön ist es ja nicht, wenn die
Fuchsmühler in einem Nothfall die Hilse verweigerten, aber de-
greisen kann man es schon. _

— Der König von Spanien als Brllardspreler.
Man schreibt aus San Sebastians Bor einigen Tagen hatte die
Köniqin-Regenlin von Spanien in San Sebastian den päpstlichen
Nuntius , den Bischof von Viktoria uüd den Prior von Eoniuegra
zu Gaste. Nach Tisch, während die Königin sich mit dem Nuntius
unterhielt lud der junge König den Bischof von Victoria kühn zu
einer Parthie Billard ein. Der Prälat nahm an , der Prior rieb
die Queues ein und markirte , und das Spiel begann . Die beiden
Partner boten einen wunderlichen Gegensatz: Der Bischof ch ein
hochaewachsener Herr , und der zehnjährige König hatte alle Muhe,
wie sehr er sich auch streckte, um die Bälle zu erreichen. Der
Bischof gewann die Parthie nicht. .

- König Milan 's Reisepaß. Exkönig Milan von
Serbien , welcher erst kürzlich mit seinen gesammten Effekten von
Paris nach Belgrad überfiedelte und sich in seiner ehemaligen
Residenz dauernd niedcrlassen wollte, kehrt seinem Vaterlande wieder
den Rücken. Er hat von Luzern aus bei der serbischen Regierung
um einen dreijährigen Auslandspaß nachgesucht. Der Paß wurde
den: Exkönig auch sofort ausgestellt und repräsenttrt sich, wie für
alle Sterblichen , als dünnes , rosafarbenes Büchlein und gestattet
„Im Namen des Königs " dem „Grasen von Takowo das Reisen
in alle europäischen Länder in der Dauer von drei Jahren .

Gleichzeitig hat König Milan auch "den Auftrag gegeben, seine
Möbel und sämmtliche Effekten aus dem B -lgrad-r Konal nach
Paris zu senden. Iw Konak herrscht daher em buiites Durch
ander. * Kisten und Koffer stehen umher , Brlder und Möbel tragen
Strohüberzüge — wchmüthig sehen diese halbgeleertcn Raume au
und des Exkönigs Diener blicken sich fragend an : Warum raum
König Milan zum zweiten Male die Kömgsburg ?’ • . •

— Ein Millionär , der seine Köchtu heiratyei . In
Boston hat der siebenundsiebzigjähnge Mtll, °nar Bales e,ne K°ch
geheirathet, eine Jrländerin , die kaum dreißrg Jahre zahlt. Daruver
große Entrüstung in den seinen Neffen Bostons .Oberem deutsch
Wochenblatt meint : „Da der Weg zu dem H» ^ n des verstau
lügen Mannes durch den Magen geht, so glauben « w. daß H
Gates recht gehandelt hat . Wir hoffen nur , daß er »der« Jahr
nicht sagt, er habe eine gute Köchin verloren und eme schlechte

Operntheater im Jrrenhause.
von Millbank wird wöchentlich je eme Opeonvorstellung gegeben,
bei welcher nur irgend eine berühmt - Svpramstm gastirt wahr n
alle anderen Rollen mit Patienten der Anstalt besetzt sind. 'Dieje
Vorstellungen sollen wahre Mustervorstellungcn sein, und d,e Mr.
Abbey und Grau sollen 10,000 Pfund ^ 200 .M0 Mark - v-r
sprachen haben, wenn der Tenorist innerhalb Jahresfrist geheilt
wird, da sie ihn dann sofort engagiren und sicher e,n glanzend
Geschäft mit ihm machen würden.

- Ein Ofensetzer als Tuchler! Der Direktion des
Raiinund -Tbeaters in Wien ist ein vieraktiges Bollsstuck „Das
Julerl " überreicht worden . Name des Autors : Johann Leithmr
— Beruf : Ofensetzer in Wiener Neustadt . Direktor Müller-
Guttendrunn will das Stück in dieser Saison noch zur Aufführung

Gelehrte Frauen . Sie: „Höre einmal, Männe was
wieder in der Zeitung steht : In Heidelberg hat am : 3>« n«, Jm «.
lein Marie Gerne« , promovirt m der mathematisch-naturn ißen
schafttichen Fakultät . Das Thema der Dissertation war : „Redultton
hyperelliptischerIntegrale durch rationelle Substitutionen - was
sagst Du dazu ?" — Er : „Alle Achtung ! — Aber Mittag effen
möcht' ich bei der nicht !"
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„Dos Fräulein kann nicht mein Eigcnthum als das
Ihre bezeichnen!" rief der Mensch frech.

„Wollen Tie den Mund halten!" zürnte der Beamtem
.Ihr Leugne hilft nicht-, und diesmal giebt's Zuchthaus
Ihr Maaß ist übervoll."

^Zuchthaus! Um ihretwillen! Elise zuckte zusammen
Er war grenzenlos schlecht, er würde auch keine Besserung
geloben, aber sie hatte ihn einmal doch geliebt.

„Dies Portemonnaie ist nicht das meinîe !" erklärte
sie. „D ô"  machte der Beamte. Der Arrestant lachte
frech. ^Sehen Siel " Es gab wieder einen Wortwechsel.

Mit thränenverschleierten Augen kehrte Elise Ruhenthal
auf di'e sonnenumwogte Straße zurück. Und draußen wallten
und webten die Marien faden.

Aus der Itmgegeud.
§ Mainz » 17. Sept . Wegen Untreue und Urkundenfälschung

wurde heute vor der Strafkammer der Kassierer der Krankenkasse
der Schuhmacher und Lederarbeiter, der Lederarbeiter Steinmetz,
zu einer Gefängnißstrafe von 8 Monaten vcrurtheikt.

O Kiedrich » 16. Septbr . Das „St . Valentinushaus"
hat auch im verflossenen Berichtsjahre sehr segensreich gewirkt. Es
wurden verpflegt insgesammt 141 Kranke ; hiervon 1 in der ersten
Clafle, 10 in der zweiten und 130 in der dritten Claffe. 14 Kranke
wurden zu einem billigeren Pflegesatz als dir statutengemäßen 350
Mark verpflegt. Der Eonfessiou nach wären 104 Katholiken, 36
Protestanten und 1 Israelit . Das Bcrmögen der Anstalt besteht
aus 225,000 Mark an Immobilien und etwa 22,000 Mark an
Mobilien . Im Laufe des Berichtsjahres wurde die Hauskapelle
eingcweiht (19. Juli 1894 durch Herrn Dekan Schlilt zu Eltville)»
damit ist das Anstaltsgebäude zu seiner Vollendung gelangt. Im
Borstande traten verschiedeneVeränderungen ein. Es traten aus
di« Herren Chorregent Linz und Lehrer Renz zu Kiedrich, an deren
Stelle die Herren Pfarrer Sengler -Eberbach und Gärtner Schmitt-
Kiedrich traten . An Stelle des so plötzlich gestorbenen Herrn Fritz
Müller -Eltville wurde Herr Bürgenneister Schütz-Eltville in den
Vorstand gewählt.

X Eltville » 17. September . Die Malzfabrik der Herren
Drutter u . Aerbel dahier ging gestern durch Kauf an dir Herren
KelS u . Hartwig aus Düsseldorf über.

X Rüdcshcim » 17. September . Samstag Nachmittag trafen
Se . Excellenz Herr Graf Botho zu Eulenburg und Gemahlin zum
Besuche des Denkmals auf dem Niederwald hier ein und begaben
sich am Abend zu Herrn v. Lade nach Monrepos , von wo sie
Sonntags die Rückreise nach Berlin angetreten haben.

>< St . Goarshaufen » 17. Sept . Der Hüttenbesttzcr Frank
zu Rievernerhütte spendete in hochherziger Weise für das im Kreise
St . Goarshausen zu errichtende Kaiser Wilhelm - Heim  ein
Bersorgungshaus für alte Leute die Summe von 10 000 Mk.

X Cronberg , 17. September . Prinz Heiurich von
Preußen  trifft Samstag den 21. d. M . nebst Familie zu mehr¬
tägigem Besuche der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichs¬
hof ein.

8 Kamp a . Rh » 17. Sept . Mit der Lese der rothen
Trauben  ist begonnen worden. Die Beeren sind groß und
vollsaftig und von ausgezeichneter Qualität . Das Pfund rothe
Trauben kostet 20 —23 Pfennig.

S  Osterspai , 17. Sept . Feldhüter Joh . Didinger von hier,
welcher auch Jagdaufseher und ein geübter Schütze ist, hat in den
letzten Tagen vier Dachse geschossen, wofür ihm jeder Winzer
dankbar ist, denn es ist bekannt, wie viel Schaden ein Dachs
während der Reife der Trauben durch seinen Fraß anrichten kann.

§ Mühlen , 17. September . Aus Gram  über den Tod
seiner Frau erhängte sich der hier wohnhafte Eisenbahn-Werkstätten-
arbeiter M.

— Freiendiez» 17. Sept. Bon einem Neubau der Diez-
Limburgerstraße stürzte  gestern Nachmittag der Zimmermann Jean
Görtz aus Heldenbergen von einem zwei Stockwerk hohen Gerüst
herab, fiel auf einen Balken und zog sich eine beträchtlicheBe¬
schädigung des Rückens zu. Nach Anlegung eines Verbandes
wurde der Verunglückte in das Hospital nach Limburg verbracht.

il Berguassau, 17. Sept. Vergangene Woche stürzte der
Verwalter der Jdiotcnanstalt , Herr Wagner , aus dem Fenster eines
Neubaues und zog sich schwere, innere Verletzungen zu.

I! Seifen (Unterwesterwald), 17. Septbr . Bon dem Nach,
mittags um 1 Uhr 20 Min . die hiesige Station passirenden Per¬
sonenzug wurde auf dem Uebergang zwischen hier und Puderbach
ein den Weg passirendes Fuhrwerk überfahren. Zum Glück wurde
nur ein Th«il des Wagens zertrümmert, während Fuhrniann und
Pferd keinen Schaden erlitten.

€> Montabaur » 17. Sept . Hier «ingetroffen  ist gestern
S«. Exc. Wirkl. Geheimrath des Sultans, kaiserl. ottomanischer
Unterstaatssekrclär Bertram . Er logirt bei Herrn Gcrichtsrath
Geisel hier.

_ _ üasasesesifä
Velour, Kammgarn, Cheviots und Buxkin,

ä Mk. 1,35 per Meter,
doppeltbreit , nadelfertig in solider Qualität , versenden in
5460b einzelnen Metern portofrei in's Haus
Tacliyersandtgesciiäft Oettinpr&Co-,FrankfurtaM

— " j Musterauswahl umgehend franco, —

Kkbk« Sit
rinen schönen,Meisten»zarten
Teint, so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

Bergmann’s Ullenmilcii-Seife
». Bergmann «.Co in Dres-

den-Radcbeul.
(Gchutzmarke: ZweiBergmänner .)

Vrstes Mittel gegen Sommer¬
sprosse», sowie alle Hantun-
reiuigketten, k St. 50Ps. bei

Fritz Bernstein,
Dr. Carl Cratz» Willy

Graefe» E. Morbus» LouiS
Gchild und Otto Sicb - t

hellen Blasen- und Harnröhren-
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung schmerzlos in wenigen

1 Tagen . Blasendrang hört auf, Urin
klärt sieh. Hur ächt und wirk¬
sam, wenn1* jede Schachtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehen.

Flacon 3 Mark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

GnstimilMasts-

Einem verehrl. Publikum zur gefl. Nachricht, daß
ich mit dem Heutigen, die in meinem Hause

5FMbnimiistrche5
befindliche Gastwirthschaft verbunden mit ausgezeichneten
Logirzimmern und großen Stallungen » selbst
übernommen habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, die mich beehrenden Gäste durch Prima-Speisen
und Getränke stets zufrieden zu stellen.
588 Hochachtend

Adolf Fischer ,
„Gasthaus ;rrm Kaferkasten^

5 Faulbrunnenstrasse 5.

Restaurant Kronenburg
Täglich:

Coneert
der

Oestm. Danimmpelle„Imamta*
505 8 Damen 5 Herren.

W. Klütsch.

i
,< •

$
Papier-Servietten

für Hotels u. Restaurants
in geschmackvoller Ausführung liefert billigst die K
Buchdruckerei der fcx

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelbergrer & Hannemann.

26. Marktstrasse 26.

Neue Linsen , per Pfund 12» 15» 20» 24 Pfg.
.. Bohnen „ 12, 14, 16, 18 „
.. Erbsen „ „ 12, 14, 16, 18 „

Vorzug !. Weizenmehl 12, 14, 16, 18
Suppen - und Gemüsenndeln von 20 Pfg. an.
Gebranntes Korn 12 und 14 Pfg.
Holl . Häringe 4, 6, 8 u. 10 Pfg . im Dtzd. billiger.

Adolf Haybaeh,
22 Wellritzstr. 22.

NichottMttiiHS-KchlWll,.K., ächwmn
Gut fnnd ., bestgarant.. von Minister empfohlene.

Büreau : Bertramstrasse8, I Tr. r. 5222

Ml>di!iin-Dkrjtejgnll«g.
Heute Donnerstag , den IS . September er.,

Nachmittags 2 Uhr anfangend , versteigere ich in
dem Saale

Bleichstraße 22
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände als:

4 compl. Betten mit Roßhaarmatratzen, 2 Kana¬
pees» Wasch- und Nachttische, zweithür. Kleider¬
schrank» Kommode, ovale und viereckige Tische,
Stühle, 1 Nähmaschine, Nähtisch, Sessel»Etageren,
2 Dienstbotcnbetten, Bettzeug als Deckbetten, Plü-
meaux u. Kissen, 30 Tischdecken, Kulten, Stepp¬
decken, ein Tafelklavier, ein Flügel, 1 Geige, gr.
und kl. Bilder, Borhänge, 2 Wirthslampen, Bicr-
und Weingläser, Bieruntersätzeund Fcuerzeug-
stünder, Küchenschrank und Tisch, Küchcnbretter»
Glas. Porzellan und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. •;
Willi . Mellrich,

Auktionator und Taxator»
652 Herinannstraste 4.

Zslide Lchmck- und ronrnnir Mttwlmeu
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr . 32 , Ferd . « ackeldey , 32 Wilheimstr . 32.
Bitte Preise zn vergleichen.

Mliiikßttßeißtniiß
Wegen Abreise läßt Herr Menttier

Viehoff nächsten Freitag , den
SO . September er., Morgens

2  und Nachmittags 2 % Uhr
anfangend, seine gesammte aus

6 Jiinitirt», Kiilhk«. s.».beßklitndt
Wchimigseiimchtiliy

im Hause

4 Querseldstraße4
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichnetenversteigern.

Inventar:
2 compl. hochhäupt. nußb.Betten, 2Waschkommoden
und 2 Nachttische mit Marmor, 1 zweithür. pol.
und 1 cinthür. lack. Kleiderschrank, 2 Handtuch¬
halter, runde, ovale, viereckige Auszieh-, Wasch-
und Bauerntische, 1 nußb. Herren- und 1 Damen¬
schreibtisch, 2 Gallerieschrünkc, 1 Kameeltaschen-
divan, 1 Ottomane, 1 nußb. Spiegel init Trü-
mcaux, mehrere kl. Spiegel, Bilder, Oelgemälde»
Regulator, Humpenbretter, 2 schw. Büstensäulen,
Stühle, Teppiche, Vorhänge, Portitzren, Etageren,
Hocker, Ofenschirme, Kohlenkasten, 1 compl. lack.
Gesindebett, Bettzeug, 1 sollst. Kücheneinrichtung
als : Küchcnschrank, Anrichte, Küchenbrelter, Tisch
und Stühle, Wasserbank, Küchen- und Kochgeschirr,

^Glas,  Porzellan und dergl. mehr.
Sämmtliche Gegenstände sind erst

1 Jahr in Gebrauch und vorzüglich erhalten.
643 Willi . Helfrlch,

Auktionator u. Taxator , Hermannstr . 4.

MbilimrrßeMMg
Wegen Abreise des Herrn Kunstmalers

Groggia nach Rumänien versteigere ich zufolge
Auftrags nächsten Donnerstag , den IS . Sept.
er.» Morgens SV- und Nachmittags SV, Uhr
anfangend, im Saalbau „Drei Kaiser"
d-b - Ao- >SliftfliafitN«. 1 '«SSP
nachverzeichnetes, sehr gnt erhaltenes Mobiliar
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ansgebot kommen:
1 compl. nußb. Schlafzimmer -Einrichtung,
bestehend aus 2 hochhäupt. Betten, Spiegelschrank,
Waschcommode und 2 Nachttische mit weißem
Marmor, 1 Plüschgarnitur, bestehend aus Sopha
und 4 Sesseln, Sophas, Berticows, ein- und
zweithürige polirte und lackirte Kleiderschränke,
Spiel- und Schreibtisch, Bücherschrank, Tische,
Stühle, Commoden, Salonspiegel mit Trümeaux
und alle Arten andere Spiegel, Stahl - und
Kupferstichbildcr, Oetgemätde Vorhänge, lack.
Betten und Gesindebetten, Bettzeug, Küchenschrank,
Tische und Stühle, Küchcnbretter, 2 Koffer, ein
Vorrathsschrank, Glas, Porzellan und sonst noch
viele Haus- und Küchen-Einrichtungsgegenstände.

Willi . Helfrich,
Auktionator und Taxator.

624 Hermannstraße No . 4.
NB . Aufträge zu Taxationen und Ver¬

steigerungen aller Art , welche unter coulanten
Bedingungen prompt und gewissenhaft ausgesührt werden,
nehme jederzeit entgegen.

Zurückgesehte Tapeten
in schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Vorrath reicht,

pro Rolle für Ätz bis 25  Pf.
Hermann Stenzei.

407

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Bauplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh.» H . L . Kapferer«
Kurfürstenmühle. Gyps- und Bauartikel-Fabrik
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Nur 5 Pf.
tostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

Aufnahme _
umsonst. "M

#£9?“ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Êxpedition einzuliefer «.

Reparaturen
an

SlhmiuKsalhkn
fertigt billiger wie jed.Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

344 1 Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

4 Schulgasse4
Grösste Aiismhl

flfa$otten®efen
Amerikanische Re-
guliröfen , trans¬

portable Herden re.
alle wie neu, wegen Umzug billig
zu verkaufen. 554

Reparaturen
an Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt
II. 8tnKI, Schulgasse 1.

Hüte
werden von 58 Pfg . an schön
garnirt . Alle Zuthaten billigst.
635 Metzgcrgassc 2 , 2. St.

# # ! # $

Mtinp=
inabfnfitE

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
*3T Marktstraste 26.

»Ol « «
Süstcr Apfelmost

täglich frisch gekeltert bei 300
C. A. Schmidt , Helenenstr. 2.

Udolfsliölu.
Täglich sützer Apfelwein
i . sowie
•a. Cronberger Speierling
7760* Fh . Hehler.

Nohrftühle
werden gut geflochten bei
7754* L . kt «»lick« ,

Zimmermannstr . 1.

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmuckfachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preis en unter
Garantie ausgesührt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

28 Michclsberg 28.

m

iranrmge
Mst man am besten beim
«oldschmied 345

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege

sucht noch Arbeit in und außer
dem Hause. Näh . Feldstr . 82,
Hinterh . 1 Tr . rechts. 7770*
Valentin Petri
empfiehlt sichi. Krautschneiden
Kleine Dotzheimerstraße5, Hinter¬
haus Parterre . a

Kügel-Cnrsus
18 Mark . Eintritt jeder Zeit.

Fr . Krombach,
7767 *. Schwalbacherstr. 13, I.
Vermittele als erfahren . Landwirth

Kaus-illldPachtziittt
Jung , Darmstadt, Wendelstr. 40.

sow. alte Körbe
r werden geflochten

Langgaffe 23 , Stb. l. 7429*

SchuhniaHerarbeit
gut und billig angefertigt.
Herrnsohlen und Fleck Mk. 2.70,
Frauensohlen und Fleck „ 1.90.
7790 * Th . Monzer , Adlerstr.51.

Gin Kind
7787 * Hellmundstr.  7.

Miniaturdilder,
in Briefmarkenformat , nach jegl.
Photographie liefert saub. u. bill.
a Richard Ebert, Feldstr. 15,1.

i. d. Castellstr. m. kl.
Anz.bill.'z.verk. Off.

u . D . 1 . 85 a. d. Exp, d. Bl . 571

Ar Schmiede.
Eine noch gute Reifbiege-

maschine für 30 Mark zu ver-
kausen Kirchgasse  23 . 533

Ein kleines nachweislich gut¬
geh. Specerei - u . Flaschen¬
bier -Geschäft ist sofort oder
später zu verkaufen. Offerten
unter B . K . a. d. Exp, d. Bl

Ein gußeis. Wandbecken mit
Bleisyphon, ein Plattofen mit
Rohr , sowie verschiedene Alter-
thümer zu verk. Adelhaidstr. 91H.
542 Chr. Dewald.

für ein Spezereigeschäftist zu ver¬
kaufen. Räh . Mauerg . 9. 7562*

Gute Kochbirnrn
Pfd . 6 Pfg . zu haben
626_ Römerberg 19.

Ein guterhaltenes
eichenes

mit Zubehör billigst zu verkaufen.
Faulbrunnenstratze 8,

Parterre . 594

Ü
Goldgaffe 17,
2 Sab. einz. ob. auch zus. m. Laden
zimmer für jed . Geschäft geetgn.
find zu Perm. R . das, im 1. St.
430li,Nerostraße1
schöner Laden mit Laden
zimmer und Magazin sofort
zu vermiethen. Näh . von 11—12
Uhr daselbst oder Vietoriastr . 21.

Steingasse 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen, _2430

: pu vermiet 1,cn:

IlreundlicheE

löoftnung
4 Zimmer u . Zubehör , 658
Mark pro Jahr auf 1. October
zu vermiethen. Aeußerst ruhiges
Haus . Näh . in der Exped. d. Bl

AdelhaidArnKe 49
eine kleine Mansard
vermiethen-

ohnung zu
7788*

30,000 Mk.
auf prima erste Hypotheke zu leihen
gesucht durch Stern ' s Hypoth.-
Agentur , Goldg. 12. 1. a

IfOOö Mark
nach d. Landesbank sind auszuleih.
Näh . Exped. d. Blattes . a

Umzugs¬
halber

sind verschiedeneMöbel
Kleiderschränke, Kommoden,

Plüschgarnitur , Vcrticow,
Schreibseeretär , Bücherschrank,

Vorplatztoilette , Spiegel¬
schrank, 1 schwarzes Klavier,
Pfeilerspiegel, eiserner Gcld-
schrank, 1 großer Weißzeug¬
schrank, 1 Sopha und 2 Sessel,
1 Waschkommode, 1 Bettstelle mit
Sprungrahme , 1 Waschtisch, ein

Junger kräftigerIfehiitmd
zu verk. Näh . in Bierstadt,
Kloppenbeimerstraße3 ._ a

I voll st. Bett , 3 Bettstellen,
1 init Sprungrahme und 1 mit
Strohsack u. Matratze , 1 Küchen¬
tisch und 1 Küchenbrett, alles fast
neu und sehr billig zu verk.
a Adlcrstr . 16a , Vdh. I,

Ml. Zimmer
resp. volle preiswürdige
Pension von einem Herrn
dem es um ein gemüthlichcs
Heim zu thun ist, gesucht.
Off. mit Preisang. u. E . C

d. l-sxp. d. Bl. 638

Einserßraße 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. August
zu cm. Näh . Part.  3549.

Zpeldstratze 13,
Hinterh . II . l.
geflochten.

werden Stühle
7773*

IMttllr. 61 SÄm Küchcnschrank, Regulator, gute Schlafstelle. Daselbst ein
Kinderwagen , 1 Gesindebett, möbl . Zimmer mit Clavier OVvU
Rohr - und andere Stühle , ein
Ladenreal mit Schubladen , 1 An¬
toinettentisch, 4eck. Tisch und noch
verschiedene Sachen mehr billig zu
verkaufen. 557

DMkimrSraßc 14, _ v . . . _
“ ! Pa -tcrri.  Dtntirullrnljf8, patt.
FKineZneue Bettstelle mitIein großes leeres Zimmer an eine

Bettz ., sowie ein gebr. Bett anständige Person zu verm. Näh.
bill. zu verk. Saalgasse 3 . a l das. bei Bender . 570

zu vermiethen. Näheres
655* Adlerstr . 61 , Part ._

ptlMiülr. 87  fgS
Zimmer möbl. ob. unmöbl. billig
zu vermiethen. 7720*

Goldgaffe 3
Mansarden leer oder möblirt zu
vermiethen. 7794*

zUartingstraste 13 Frontspitz-
<SJ Wohnung,2 Zimmer , Küche(im
Abschluß) nur an ruhige Leute auf
Oct . zu verm. Näh . Part . 5141

Hemannstratze 28
Vorderhaus 1. u. 3 . St . sind
Wohnungen v. 3 Zimmer , Küche,
Mansarde und Zubehör zu verm.
Näh . das. Parterre . 4657

ein leeres Zimmer zu verm. Näh.
Hirschgraben 26, 2. St . 5245

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._ 275

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine kleine

Kellerstraße 22
1 Zimmer und Küche auf 1. Oct.
zu vermiethen._ 623*

Michelsberg 20
neuherger. Dachw., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen. 455

HUKerostr. 27 zwei kleine Wohn.
auf gl. ob. sp. z. v. 452

Philippsbergstr. 2
großes Zimmer zu verm. 5211

Wippsdttgftr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden rc. auf 1.
October zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Lenk«! ob. Philipps-
bergstraße 35 bei Maurer . 4617

Khemffmke 88
Hinterhaus , freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, sowie Stallung für 2
bis 3 Pferde , Remise und
Heuboden auf 1. October getheilt
oder zusammen zu vermiethen.
Näheres Taunusstraste 8,
2 Treppen hoch links. 4710
Httöderstr 16 sind 2 schöne

Maus , sof. z. vm. 779 2*
öderstr. 33 , Vrdrh., kleine
Wohn. p. 1. Oct . od. später

zu vermiethen._517

Schachtstraße9
eine schöne Wohnung zwei Zim.
u . Küche (Glasabschluß) z. v.

SchaWraße 13
2 Zimmer und Küche (Glasab¬
schluß) zu vermiethen. 5128

W . Weber.

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

MwalbacherAr. 49
Dachwohnung. 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu verm'
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 281

Stzwalbacher-r. 49
Wohnung von 2 gr. Zimmern,
Küche und Zubehör im Hinter¬
haus auf 1. October zu verm.
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 282

SlhivulllnHerstiHe 63
eine Dachwohnung per 1. Oct.
zn vermiethen. 4663

Slhlvalbqchttöraße 73
Mansardwohnung , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen._5081

Sitmij. 5
zu verm. Näh, im Schuhladen.  540

Stiftlltafjt 24 |
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
osort zu verm. Näh . Vdh.  I .E.

Sedanstr. 57619*
3Zim .m. Zubch. Zuerfr . Vdh. p.

Mg |tt mlnichkn
Stallung für ein Pferd auch
kann selbiges verpflegt werd. Näh.
Friedrichstr . 18 , Hth. 7784*

■ WWWn
franknßr. 9, | tp. p.
erhalten zwei reinliche Arbeiter
schönes Logis._ 7789*

Untin
für iineatzcltlichea
Ardkitsilachmis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Buchbinder
1 Gärtner
2 Glaser
4 Hausburschen
1 Knecht.
1 Küfer
1 Lackirer
1 Sattler und Tapezierer
1 Schmied
1 Schneider
1 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tüncher
2 Wagner
2 Schlosser-Lehrling«
2 Schneider -Lehrlinge
2 Glaser -Lehrlinge
1 Buchdruckerlehrking.
2 Maler -Lehrlinge
1 Lackierr-Lehrling
1 Büglerin
2 Dienstmädchen
1 Kindermädchen.
1 Namenstickerin

Arbeit suche» '
1 Barbier
2 Buchdrucker
4 Installateure
3 Krankenwärter
2 Kutscher
2 Maler
1 Mechaniker
4 Schlaffer
3 Spengler
3 Tapezierer
1 Vergolder
1 Köchin.
5 Monatssrauev
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen für Weiß¬

zeug- u. Schuhw .-Branche
4 Wäscherinnen_

Junger Setzer,
tüchtig für Werk und Zeitung,
welcher auch Correktur liest,
sucht zum 23. Sept. dauernde
Condition . Gefl, Offert , unter
E R . 188 an die Expedition
dieses Blattes . 7780*

Junger tüchtiger
Kaufmann

militärfrei
sucht Stellung als Verkäufer oder
Buchhalter . Gefl. Off. bel. man
unter A. E. 336 in der Exped.
des Wiesbad . General -Anzeigers
niederzulegen._ 7795*

Ein tüchtiger

Tpkilgleril. MMteur
sucht Beschäftiguug . Näh.
Helenenstr. 18 , Hth. Dach. 7782*

Üidjtige Murin
sucht noch einige bessere Damen.

Kcllerstraste 18 , Part.

Stellung Jeder
schnell über allh . Fordere per Post¬
karte Stellenanswahl Courier
Berlin , Westeud 3._ 118b

TünchergelMfen
gesucht Ble ich flr . 23 . 7791*

jg . Wochenschneider
gesucht Schwalbacherstr. 6, Hth. 2.

Hellmnndßraße 35,
Hinterh . 1. St ., Logis für solide
Arbeiter zu vermiethen. 7747*

String. 3, 2. St., r.
ein sch. u. gr. möblirtcs Zimmer
billig zu vermiethen._ 5176

Wohnung auf gleich oder später
zu vermiethen. 456

Ein rcinl . Mädchen kann
v ? ein Stübchen mit Bett erh.

Stcingassc 8 , Vdh., 2 St.

gesucht
629 S chwalbach erstr . 22.

Mädchen
können das Kleidermachen un¬
entgeltlich erlernen . Näh . Römer-
berg 10 , 2 Stiegen hoch. 2677*

Frister-Salon
Eine junge Dame welche bei

einem Hoffriseur gelernt, im
Damenfrisieren , Champooing und
in der Parfuinerie -Branche als
Verkäuferin durchaus perf., sucht
Stellung in einem bess. Geschäft.
Gefl. Offert , unter 1 . 58 an
die Exp . ds . Blattes . 654
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Arnold 6bersky
Cörset-Specialität,

Wiesbaden , Langgasse 30,
empfiehlt seine Corsets in deutschen, französischen
und englischen Facons , für jede Figur , tu nur
eleganten Formen und allen Preislagen.

KpecialM: srthsMscht Eorstts
zur Ausgleichung hoher Schultern und Hüften , in
höchster Vollendung der plastischen Orthopädie.

Anfertigung nach Maatz
innerhalb 12 Stunden . Reparaturen «. Wäsche
werden sofort ausgeführt.

Arnold Öbersky,
Langgasse 30,

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß ich mem

Geschäft nach „ _ _ ÄO Michelsberg 9
in das Laus des Herrn Kaufmann Ulsut verlegt habe.

Empfehle mein reickhaltiges Lager aller Arten Uhren
Ketten Gold - und Silberwaaren . In Optrk führe ich. Opern
aläser Barometer , sowie Bade - und Fensterthermometer.
Ferner mache ich aufmerksam auf ein complettes Lager von mechaustchen
Musikwerken , wie SymPhouion , Poliphon und Orphen .on.
Dazu Hunderte von Noten vorrathig.

Reparaturwerkstätte für sammtltche Artikel.
Feh lade jeden Interessenten ein, meine vier Schaufensterm

Augenschein zu nehmen und sich von der Leistungsfähigkeit zu uberzeugen.() . Schaad,
Uhrmacher und Goldarbeiter .̂

Langgasse 30.
194

MAG GI
§#«(»■r Snufraibcln«Ä «■

RriS per Pfund 14. 20 , 24 . 30 u. 35 Pfg.
Gerste und Gries per Pfund von 16 Pfg an.
B.ruchmaecaroui26 Pfg.
Reue Linsen per Pfund 12, 15 u. 20 Pfg.
Gebranntes Korn 12 Pfg., Malz 16 Pfg.
Mctoria -Crystallzuckcr 30 Pf., bei 5Pfd. k 28 Pf. p. Pf
Würfelzucker unegal per Pfd. 25 Pfg.
Rüböl 25 Pfg., LampcnSl 35 Pfg. per Schoppen.
Talatö» reinschmeckend 40. 50 u. 60 Pfg. per Schoppen.

Jacob Huber,
M Bleichstraße 12.

N! Achtung!! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Der

such zu machen mit dem von vielen landwirthfchaftlichen
"kntvrttüten empfohlenen

KchMineMA und Ireßpulmr
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
in Erbenheim. _

Me seit 19 Jahre « bestehende

Rath ’sche Milchkuranstalt,
15. Mmhstraßk 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignet« Milch.
20 junge Kühe der Gebirgsrasse werdenm einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfuttergefüttert. Die Milch wird Morgens und
Abends in geschloffenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstaltge trunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. ood»

Haupt-
Niederlage

bei

Apetheker

Otto Siebeft,
am Markt.

ZSdCO

Vorrathig
bei

W. Daub,
Saalgasse8

und

M. Mb,
Hof-Theater

Friseur,
Spiegelg. 1.

Suppenwürze ist frisch-ingetroffen bei:
j w . Weber , Morltzstraste 18.

Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfg . " erden zu
45 Pfg . und di-senig-n ü Mk. 1.10 zu 70 Pfg . mit Maggi s
Suppenwürze nachgesüllt.

Wegen Umzug nach

9 Langgasse 9
werden unsere Lokalitäten

Neugassa 7-
Mittwoch Abend geschlossen.

GesthWo -Cröffnung

9 Langgasse9
Montag , den 23 . Septbr.

„Amu " enthält lautAnalysed . M.K.L ., . -
6,03 Sti -rftosssubstanr.4,» Fett , 67 » stickstoff-
ireleSubstanjcn (StärIemehl .ZuS -r .A°rb-
s- urerc.)4,°iRohfLseiu.1.»' Mill-ralsw!Ierc.

8vgensr«r6b8l« Lründring dv8 19. Falirbnnderts
Erfolg dem ärgsten Kahlkopfe garantirt.

ReinachLCo.

2 Stück5 Pf.,

Kasseetriuker!
Wer vorzüglichenKaffee trinken und Geld ersparen will , kaufe

stets frisch gerösteten, durch neuesten amerikanischenKaffee-Röster
Von mir hcraestellten Kaffee:

Holländische Mischung per Pfd. Mk. 1,60,
Wiesbadener „ » » » 1,10,
Wiener „ * « » !< 80»

bei 5 Pfd. Abnah,ne billiger. Große Consumenten und Händler
Engrospreise. Versandt durch ganz Deutschland und Luxemburg.

Kräuter , Moritzstr. 64,
4989 Kaffee Rösterei und -Handlung.

Für Raucher
empfehle ich meine aus. den besten Sorten zufammen-
gestellten importirten Cigarren im Kleinverkauf zu
Engrospreisen:

Holländer
j Celebes

Sumatra , rein
Domingo mit Brasil
Felix mit Domingo
Domingo mit Havanna
Havanna mit Brasil
Havanna mit Felix
Havanna - ..

sowie reiche Auswahl in Cigarette » und Tabacken
zu Fabrikpreisen und ladet hd'flichst zur Ueberzeugung ein

Carl Ziss , Grabenstr , 30,
ß2i vis -ä-vis der warmen Quelle.

2
2
2
2
2
2
2
2

7
9

11
11
13
15
19
23

Die besten
Englischleder-Hosen, sowie eisen

feste Kosen
kauft man nur bei 7766*

A. Göriachj 16 Metzgergasse 16.

Plimanrue IIoffft ftcinge
778!'

5 Pfg., bei mehr billiger.
Bernhard Erb , Karlstraße 2,

Ecke Dotzheimerstraßc.

iia Schulanfang. *
Alle Bedürfnisse für die Schule: 7

Heft«, Federn, Bleis ifte , lineale,
\r +r  Reissbretter, Reissschienen

werden wegen CJescllättsattfgabo zu

0̂ gnßkrgclvöhulich billigen Preisku
abgegeben

D MarbtslrLTSSS 2G-
H Stock.

Neserviften-Anzüge
tum 11 MK. an und Kessere Anzüge

zu 15 Mk ., 18 Mk ., 20 Mk.
in großer Auswahl bei 1<t >0

A . tiöriach , 16 WkhSkkraffe 16.

Möbel *, Betten - und
Spiegel -Lager

befindet sich

23 Marktftraste 33,
Tis -ä-vis dem „Einhorn ".

632  Georg Reinemer Wwe.

undSchis-, Straf- »») (fonrursfnrtjfn,
Agenturgeschäfte und Anctionen besorgt sofort reell
zuverlässig. Je 1111 Arilüld,

Rechts-Consulent, Agent «. Auctionator
^ 51* Wiesbaden, Schwalbacherstr. 43 , 1.

Arom Mundwasser,
stark desinficirend und nachhaltig wirkend, nach
Angabe des HerrnZ ahnar zt Becher  bereitet,
pr. Fl. Mk. 1.—. Dasselbe beseitigt sofort feden
unangenehmen Geruch und Geschinack.

Labnpulvee , vorzüglich, da dasselbe
die Zähne, feiner zarten Beschaffenheit wegen,
nicht schädigt.

Nur zu haben bei
Oscar Siebert , Drogerie ,

569 1 2 T » nnmistra8 »e

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener D - rlagsanstalt , Schn e gelb er ger L H an ne  ma n n. Berantwortlichc Redaction. Für dm politischen ^ ^ ^ Wüsbaden.^ ^ ^ *
Friedrich Hannemann;  für den locale» und allgemeinen Theü: Otto von Wehren;  für den Jnferatentheel. Ludwig schmoll.  L -ammnvx m
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ausgefallen und gut und trocken eingebracht worden . Roggen und
W« z:n haben sehr gute Erträge gebracht und geben ein vorzügliches
Kackmehl. Auch die Kartoffeln versprechen quantitativ und qualitativ
eine grtte Ernte.

— Falb prophezeit : „Der 18 . September ist rechnungs¬
mäßig der stärkste kritische Tag des Jahres . Es müßten also, trotz
der jetzt noch anhaltenden Tendenz zur Trockenheit um diese Zeit,
wahrscheinlich mit einer Verspätung von 3—4 Tagen , also etwa um
den 21. oder 22 September stärkere Gewitter -Niederschläge im
Allgemeinen und Schneefälle in den Alpen eintreten . Darauf ist
starker Rückgang der Temperatur zu erwarten . Die letzten Tage
des Monats dürsten wieder ttockcn verlaufen."

* Der überaus rasche Uebergang der Temperatur
von unerträglicher Hitze zur herbstlichen Witterung , hat vielfache
Erkrankungen im Gefolge, was wohl hauptsächlich in der bisher
beibehaltenenhochsommerlichenBekleidung seine Ursache haben mag.
Die Kinder leiden meist an Berschnupfung und Husten, was auf
Erkältung schließen läßt nnd beßhalb eine etwas herbstlichere
Bekleidung in empfehlende Erinnerung bringt.

* Unsere Damenwelt wird eine Nachricht ungemein inter-
kffiren, welche uns aus den Kreisen der Coufectton zugeht. Dar¬
nach kommen in den nächsten Frühjahrsmoden die entsetzlichen
Puffärmel an Eostümen und Jaquets gänzlich in Fortfall und
sollen durch glattanschließende Aermel ersetzt werden. Auch di«
Röcke sollen eine Verschmälerung und Verengung , wie fie das Modell
1889 aufwies , erfahren . Die Modeverändrrung wird von den
Damen hoffentlich mit derselben Freude begrüßt werden wie von
den Gatten und Vätern , welchen die unglaubliche Stoffverschwendnng
an den Puffärmeln , ganz abgesehen vom Schönheitsstandpunkt , stets
ein Greuel war.

* 166 Rennfahrer ans dem deutsche « Radfahrer¬
bunde ausgestotzen !! Infolge der Beschlüsse auf dem letzten
Bundestage in Graz , wonach der deutsch« Radfahrerbund keine
Berufsfahrer in seiner Mitte dulden will, hat sich der Vorstand
entschlossen, sämmttichc der hervorragendsten deutschen Renn » und
Distanzfahrer aus dem Bund auszustoßen. Hiervon sind u . A.
betroffen worden : August Lehr, Lothar Lehr, Beischlag, Hegermann,
Leinert, Mulack, Gebrüder H. und F . Opel , Präsent , Reckzeh,
Reininger usw. Diese sensattonelle Maßregel hat zur Folge gehabt,
daß viele der bedeutendsten Radfahrer -Vereine Deutschlands , zu
deren Mitgliedern die Ausgcstoßcnen gehören, ihren Austritt aus
dem „D . R . B ." , der zur Zeit etwa 25 000 Mitglieder zählt,
angezcigt haben. Unter diesen Umständen dürfte der „D . R . B ." ,
welcher bisher die radsportliche Autorität war , diese bald verlieren
und an die „Allgemeine Radfahrer -Union " abtreten , welche nach
ihrem Statut dem Berufsfahrerthum sympathisch gegenübersteht.
Bei letzterer sind in den letzten Tagen zahlreiche Massenanmeldungen
eingelaufen.

][ Billige Spanferkelprcise werden aus dem Oberhessischen
gemeldet.

0 Eine üble Erfahrung mit einem zugelaufenen Hund,
der dem Schlachtverwaltcr von Rumpenheim gehörte, hat ein Wirth
in Offenbach machen müssen. Er sowohl wie ein Portefeuillcarbeiter,
der den Hund an sich gelockt haben  sollte , wurden vom
dortigen Schöffengericht des Diebstahls für schuldig befunden und
zu je 14 Tagen Gefängniß verurtheilt , trotzdem der erstere ein
Inserat aufgegeben hatte, in welchem er das Zulaufen des Hundes
bekannt gab. Man büte sich also , zugelaufene Hunde
zu behalten,  ohne der Polizei Kenntniß zu geben.

geratet, Kunst und Wissenschaft.
= Königliche Schauspiele.  Die am nächsten

Samstag stattfindende Aufführung des neuen Schwanks
„Am Rhein !" von Karl Böttcher  bietet für unsere
Theaterbesucher insofern besondere- Interesse , als daS Stück
hier in Anwesenheit des Autors die überhaupt erste Auf¬
führung erlebt. Unser Hoftheater geht damit allen anderen
Bühnen, welche diesen rheinischen Schwank bisher erwarben,
daran. Wie wir hören, enthält er u. A. eine umfängliche
„Sachsenrolle" , die bereits von verschiedenen hervorragenden
gastirenden Künstlern in ihr Repertoire ausgenommen wurde.
Auch August Junkermann,  unser berühmter Mit¬
bürger, wird bei seiner bevorstehende» Gastspiel-Tourntze
in dieser Rolle auftreten.

— Residenz - Theater.  Morgen Donnerstag gelangt das
'beliebte Lustspiel „Der Herr Senator " in durchaus neuer
Besetzung  zur Aufführung . Helene Schüle,  welch « bisher
ihrer künstlerischenThätigkeit durch Erkrankung entzogen war , tritt
«ls Agathe Mittelback an diesem Abend zum ersten Male auf.
Den Senator spielt Herr Heiske,  die Senatorin Frau Carlsen,
den Dr . Gehring Director Brandt,  welcher das Stück auch in-
scenirte. Herr Baselt  tritt als Mittelbach auf , Frl . Sarno  als
Ctcphy und Frl . Bürger  als Sophie Petzold. Die übrigen Rollen
befinden sich in den Händen von Frl . Tegg «, der Herren Schwab,
Hohenau und Wolter.

~  W iesdaden,  18 . Sept . Das allbeliebte frühere Mitglied
des hiesigen Residenz-Theaters , Herr Aug . Junkermann  jun .,
toirb, wie wir hören, Mitte nächster Woche Gelegenheit nehmen,
sich vor der Abfolvirung seiner einjährigen Dienstzeit vom hiesigen
Publikum zu verabschieden. Herr Junkermann wird noch einmal
in der Parthie des Mittelbach — Senator — auftreten , be¬
kanntlich eine seiner besten Rollen , und seine zahlreichen Berehrcr
werden sicher nicht versäumen, an diesem Abend vollzählig am
Platze zu sein.

— Eine Besprechung über die „Lohengrin -Aufführung " 'mußte
wegen Raummangel für die morgig« Rümmer zurück bleiben.

Da»Mthkrit-Keilskim.
«- Lübeck , 17. Sept . In der gestrigen Eröffnungssitzung

der 67. Versammlung der deutschen Naturforscher und Aerzte hielt
U. ». auch der Entdecker des Diphtherie-Heilserums , Herr Prof.
Dr. Behring  einen intereffanten Vortrag über feine Entdeckung
Und die bisherigen Erfolge derselben. Der Redner glaubt constatirrn
SU können, daß nach den jetzt vorliegenden Ergebniffen überall da,
wo man die Antitoxinbchandlimg einige Zeit hindurch ausgeführt hat,
die Diphtheriesterblichkeit erheblich herabgesetzt  worben
'ß. Daß jene Verminderung der Diphteriesterbltchkeitnicht, wie hier
und da behauptet wird, darauf zurückzuführen ist, daß unter den
Diphtheriekranken, die seit Jahresfrist den Krankenhäusern in er¬
höhter Anzahl zugeführt worden sind, sich verhältnißmäßig sehr viel
lffchte Fälle befunden haben und daß auch durch die Annahme
eines gegenwärtig besonders milden eonius epidemicus die be-
»eiltende Herabsetzung der Diphtherie-Mortalität wie sie in den ver-
kchiedenstcil Krankenhäusern und in der Privatpraxis der Berliner

ausnahmslos konstatirt wurde , nicht erklärt werden kann.

> i • i 1««
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wird von Behring an der Hand der bis jetzt zur Verfügung stehen
den statistischen Ausstellungen zur 'Evidenz dargcthan . In den
letzten 12 Monaten sind nach seiner Veranschlagung allein in Deutsch
land zum Mindesten 1000 an Diphtherie erkrankte
Kinder dem sicheren Tode entrissen worden,  obwvhlzjn
Folge der schwierigen Beschaffung des Diphtherie - Heilscruins
sowie in Folge anderer Umstände erst seit etwa 6 Monaten von
einer ziemlich allgemeinen Anwendung dieses Mittels die Rede sein
kann. Geradezu überzeugend ist der Bericht, den das Kaiser- und
Kaiserin Friedrich-Krankenhaus zu Berlin über die mit der neuen
Behandlungsmethode erzielten Erfolge erstattet hat. Die An
Wendung des Heilserums hatte in diesem Kinderkrankenhause eine
sofortige geradezu in die Augen springendeHerabsetzung der Diphtherie
sterblichkeit zur Folge — einer Sterblichkeit, ,die sofort wieder zur
alten Höhe emporstieg, als in Folge der Unmöglichkeit, eine genügende
Quantität des Heilserums zu beschaffen, das neue Heilverfahren für
einige Zeit ausgesetzt werden mußte. Ueberaus günstig lauten auch
die Berichte über die Erfolge, die mit dem besagten Mittel in der
Kinderklinik der Universität Gießen sowie in dem unter der Leitung
von Dr . de Ranitz stehenden Kinderhospital in Amsterdam erzielt
worden sind. Die Behauptung , die Behring s. Z . in Wien auf¬
gestellt hat, daß es möglich sein werde, die Diphthericsterblichkeitmit
Hülfe der besagten Methode auf 5 Procent aller Krankheitsfälle
herabzudrücken — diese Behauptung wird von Behring noch
jetzt aufrecht erhalten. Er steht auch nicht an , zu behaupten,
daß von den 400,000 Einzeldosen, welche die unter Behring und
Ehrlich'S Aufsicht arbeitenden „Höchster Farbwerke" (vormals
Meister, Lueius u. Brüning ) versandt haben, auch nicht eine einzige
durch etwaige schädliche Nebenmischungen Nachtheile herbeigefühtt
Hab«. Nach Behring ist es nunmehr an der Zeit , die allgemeine
Jmmunisirung der Kinder weit durch Schutz¬
impfung mit dem Heilserum in Angriff zu
nehmen.  Es ist neuerdings gelungen, Heilserum von solcher
Schutzkraft (bedeutendem Gehalt an Antitoxineinheiten ) herzustellen,
daß die Einspritzung von nur ' s, Cubikcentimeter der betreffenden
Flüssigkeit zur Jmmunisirung von nicht erkrankten Kindern im
Allgemeinen genügen dürfte.

fr
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c Strafkammer -Sitzung vom 18 . September.
Wegen Diebstahls ist der schon einmal vorbestrafte

ledige I . G. H., gebürttg aus Neustadt in Westpreußen, zuletzt
in Höchst in Stellung , angeklagt. Derselbe stahl am
11. August einem Arbeiter , mit welchem er zusammen logirte,
angeblich aus Noth , den Betrag von 240 Mk., erwarb jedoch hier¬
für Kleider und dergleichen Sachen für ca. 80 Mk. Der Staats¬
anwalt beantragt eine Gefängnißstrase von 9 Monaten und 2 Jahre
Ehrverlust. Der Gerichtshof erkannte dem Anträge gemäß.

Aus Roth will ebenfalls der vielfach wegen Urkunden¬
fälschung, Betrugs und Bettclns vorbestrafte Taglöhner D . PH. R .,
gebürtig in Höhr,  gehandelt haben, der sich wegen Betrugs be¬
gangen gegen den hiesigen Oberst D . im Oktober 1894 zu ver-
antwotten hatte. Er wird gemäß dem Anttag des Staatsanwalts
zu einer Gefängnißstraft von 2 Monaten unter Anrechnung der
verbüßten 1' /, Monat Untersuchungshaft verurtheilt.

Wegen Unterschlagung ist der ledige Hausbursche Job . E.
geboren in Dehrn , angeklagt. Zuletzt als Diener bei den Farb¬
werken Lucius u . Brüning in Höchst beschäftigt, soll derselbe von
ihm anverttautcn 4000 Mk., theilweise in Checs, theils in Papier¬
geld, welches er an die Portokasse auszahlen sollte, 600 Mk. unter-
schlagen haben. Der Angeklagte giebt an , am 8. August mü den
ihm anvcrtrauten Couverts Nachts in einem Fruchtschober gemein¬
sam mit zwei Sttomern geschlafen zu haben », dort bestohlen worden
zu sein. Das Urtheil gegen ihn lautete auf 1 Jahr 3 Monate
Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust.

Hoffnungsvoll . Der jugendliche Taglöhner K. von hier,
welcher trotz seiner Jugend schon oft die Gefängnißzelle zierte,
steht heute vor dem Richter wegen Urkundenfälschung, Betrug und
Diebstahl. Trotz seines LeugnenS wurde er für überführt erachtet.
Der Gerichtshof erkannte auf eine Gesammtstrase wegen Urkunden¬
fälschung in 4 Fällen und Diebstahl in einem Fall von 1 Jahr
Gefängniß , 2 Wochen Hast und Verlust der Ehrenrechte auf 3
Jahre . _

Irlrpmr iiib letzte Aiitzriitzlk».
fl Berlin , 18. Sept. Das „Tageblatt" glaubt

zu wiffen, daß die einjährige Beurlaubung des
Prinzen Heinrich  hauptsächlich erfolgt , weil der Prinz
der Ruhe bedürftig, vielleicht auch die Absicht habe, in der
Zwischenzeit sich mit anderen Disziplinen der Staatsver¬
waltung vertraut zu machen.

9s Berlin , 18 . Sept . Nachdem festgestellt ist, daß
Frhr . v. Hammer  st ein  vorgestern noch im Bereich der
österreichischen Gcr >chte stand, meint die „Boff. Ztg ." , dürfe
erwartet werden, daß die Staatsanwaltschaft Mittel und
Wege finde, ihn verhaften zu lassen, bevor er daS Weite
gesucht hat.

X . Berlin , 18. September . Die Fraktionen der
Stadtverordneten - Bersammlnng  beschlossen gestern
Abend die Kameelinschrist nicht im Plenum zu erörtern.

(£ Berlin , 18. September. Die Schulden,
welche Freiherr von Hammerstein hinterlaffen hat , belaufen
sich nach der „Volkszeitung" aus 800,000 Mark.

fc München , 18 . Sept . Das Ehrcnge . icht hat
in Sachen des Premierlieutenants K r a f f t wegen der be¬
kannten Broschüre „Glänzendes Elend"  seinen Spruch
gefällt. Nach demselben wird Krafft des OfficierS-
titrlS für verlustig erklärt.  Im übrigen wird be¬
reits in den nächsten 14 Tagen eine neue Broschüre deS
gleichen Verfassers erschienen, welche unter dem Titel
„Kasernen - Elend"  sich mit den Verhältnissen der
Unteroffiziere und Mannschaften beschäftigen wird.

tz Oels , 18. Sept. Nach den vorliegenden Resultaten
ist bei der Reich»t«ßSers»tzw»hl zwischen Kardorff (freicons.)
«nd Puchstein (Antisemit) »der Doormann (Bolkspartei)
Stichwahl wahrscheinlich.

-i- Wien . 18. Sept . Die Blätter besprechen lebhaft das
Resultat der GemeiadcrathSwahlen . Die liberalen Blätter fordern
die liberale Bevölkerung auf, alle Anstrengungen zu machen, um
wenigstens die Sitze des ersten und zweiten Wahlkörpers zu retten.
Gleichzeitig verlangt ein Theil der liberalen Presse, daß die liberalen
Gcmeinderäthc beim Zusammentritt des Gemeinderathes so lange
sich abstinent verhalten, bis eine neuerliche Auflösung des Gemeinde-

rütheH.und ejne
durch den

neuerliche Uebernahme der Tomuiunal -Vern ung
Regierungs -Commissar hcrbeigcführt worden ist. Dir

Regierungsblätter sind jedoch der entgegengesetzten Ansicht und der
Umstand, daß sie die Liberalen auffordern , die ihnen zugcfallenen

Mandate ' ckuch wirklich auszuüben , deutet daraus hin, daß die
Regierung die Hoffnung der Liberalen, einen anttsemitischen Ge«
meinderath nicht anzuerkennen, nicht erfüllt wird . Di - anti¬
semitischenBlätter jubeln über die Niederlage der Liberalen.

' (§) Paris . 18. September. Heute Vormittag 11 Uhr ver¬
läßt HerrVräsident Faure  Schloß Fontainebleau und begiebt sich
nach Mirecourt , wo er Nachmittags das Hospital besuchen und
einem Festeffen beiwohnen wird . Morgen wird der Präsident dein
Schluß der Manöver beiwohnen und dann ein Frühstück geben, zu
dem auch die fremden Offiziere und General « Einladung erhalten
sollen.

** Paris » 18. September. Am 21. September wird der
Soldat und AbgeordneteMirmann zugleich mit den übrigen Mann¬
schaften seiner Klaffe entlaffen werden. Derselbe stand bekanntlich
bei dem Unterbataillon.

(s Brüffel , 18. September . Das „Brüsseler Journal " meldet,
der König habe  jetzt sämmtlichen Stattons - und ExpeditionschesS
des Congostaates  anbesohlen , keinen Weißen mehr hinzurichten,
vielmehr jeden angeschuldigten Europäer zur Aburtheilung dem
Gerichtshöfe in Lana zu überweisen.

* Brüffel . 18. Septbr. Die gesammte hiesige Presse drückt
ihre Mißbilligung über die vom „Echo de Paris " gebrachten Ber-
"'fentlichungenvon Briefen aus , welche zwischen KönigLeopold,

aiser Wilhelm und dem Fürsten Bismarck  gewechselt
worden find.

(—) London . 18. Sept. Der Lordmayor hat in einer Unter¬
redung mit verschiedenenJournalisten sich sehr günstig über den
Empfang in Frankreich ausgesprochen. Dir franzosensreundlichen
Blätter veröffentlichen diese Erklärung mit großer Genugthuung.

— Edenkobeu (Pfalz), 17. Sept.. Heute früh wurde im
Manöver auf Vorposten beim Nachbarorte Altdorf ein Soldat
des 4. bayerischen Infanterieregiments  durch
eine Platzpatrone von einem Soldaten des 17 . Infanterieregiments
erschossen.

— Berlin , 17. September. Heute fand vor dem Land¬
gericht I eine Verhandlung gegen die Schlossers-Ehefrau Jda Frank
statt, welche in schrecklichster Seelenqual , hervorgerufen durch schwere
unheilbare Erkrankung, ihre beiden Kinder durch Kohlengas
getödtet  hat . Es erfolgte Freisprechung der Angeklagten, weil
angenommen wurde, daß die Frau die That in einem Anfall von
Trübsinn begangen habe.

— London . 16. Sept. Als der Paffagierdampfer„Jona ",
der von Edinburgh nach London fuhr , Claton on Sea passirte,
brach Feuer in der zweiten Damenkajüte aus . In der zweiten
Kajüte waren etwa fünfzig Passagiere , in der ersten vierunddreißig.
Alle stürzten meist in Nachtgewändern auf das Deck, wo eine große
Panik entstand und sich bald herausstellte, daß mehrere Passagiere
aus der zweiten Damenkajüte fehlten. Die Stewardeß lief »on:
Deck wieder hinunter , um zu retten und verbrannte dabei. Bon
den Passagieren sind eine Mutter mit ihrer 8jährigen Tochter,
außerdem noch drei Frauen und ein junges Mädchen, sämmtlich
Schottinnen , verbrannt . Nach zweistündiger Löscharbeit wurde dic
Mannschaft des Feuers Herr . In der zweiten Damenkajüte , die
ausgebrannt ist, fand man später die verkohlten Ueberreste der
Opfer . Das verunglückte Schiff landete die übrigen Passagier«
unversehrt in London.

Tages Anzeiger für Donnerstag.
yl. Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Die Fledermaus".

Curhaus : Nachm. 4 und Abends 8 Uhr: Abonnements-Concert.
Kochbrunnen : 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr: „Der Herr Senator.
Kaiser -Panorama : „Schweizerreise."
Kronenburg r Concerl der Oesterreich. Damen-Capelle „Amanda".
Turngesellschastr Abends 8—10 Uhr:  Kürturnen.
Zitherveretn : Abds. 8' (, Uhr: Probe.
Athletenclub „ Milo " : Abds. 9 Uhr:  Uebung.
Wiesb . Militär -Berei « : Abds. 9 Uhr: Gesangprobe.
Männergesangverei « „Hilda " : Abends 9 Uhr: Probe.
Christi . Verein junger Männer : Abds. 8' /, Uhr: Bibelst,
Ev . Männer - u. Jüngl -Ber . : Abds. 8»/, Uhr: Freier Ber-

kehr. Leseabenü.

Staatspapiere.
1 . Reichsanleihe . .
3do. . .
3 . do. . .
1 . Preass . Consols .
3»/, do. . .
3 . do,
5°/0 Griechen , .
5°/0 Ital . Rente . . .
4°/0Oest . Gold-Rente .
i 1/, » Silber -Rente .
4*/, Portug . Staatsanl.
4l/s do , Tabakanl.

äussere Aul,
. Rum . v. 1881/88 .
> do. v. 1890 . .
. Russ . Consols . .
. Serb . Tabakanl . .
, „ Lt .B.(Nisch -Pir . )
. „ St.-E.-B. H.-Obl.
0 Span, äussere Anl.

Türk Fund - „
Zoll- .

104,15
103,65
99 65

104,15
103,6)
lOiV 'O
33,25
89 8-:

10310
85 99
4? 80
96,10
27,7 )
99,80

102 0̂0
7<),10
69 90

os'to
99,20

101,40
2S, «0

Berliner
Schlusseocrge.

3
b
4
4
6
B
5
4
5%
4°/. do.
1°l,  do.
4"/„ Ungar . Gold-Rente 103 OJ
t ' /r , Eb . „ r.  1889 105,SO
51/, . . Silb . . 87,60
5*/, Argentinier 1887 69,50
4 , innere 1888 51,00
4' /, „ äussere . . —
4°/0 Unit '. Egypter . 105.00
S' /, Prir . „ . . 108 40
89;, Mexicaner äussere 9.3,69
6°/, do . E.-B (Teh .) 82,00
3°/, do. cons . inn . St . 25,90

Stadt -Obligationen.
3' /, abg. Wiesbadener 101,70
3 ' ,g 1887 do. 102, «0
4° „ do. 102,20
4°/0 1886 Lissabon 72,00
4®/, StadtRom II/YIII 88,30

17. September N

Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges
Russ . Bank .
Dortmund , Gronau
Mainzer . .
Marienburger.
Ostpreussen .
Lübeck , Büchen
Franzosen . ,
Lombarden .
Elbthal . . .
Buschterader.
Prince Henry
Qotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional , ,
Russ . Noten , ,
Italiener . » «
Tiirkenloose . ,
Mexicaner . . ,
Laurahdtte . .
Dortmund . Union
Boohumer Gussstah
Gelsenkirchener .
Harpener . . ,
Ilibernia .
Hamb . Am . Pack
Nordd . Lloyd . .
Dynamite Truste
Reichsaoieihe .

cbm , 2,45.

341.60
227,2 )
163.60
210.60
179,90
166,20

152*50
120,60
87,10
95,75

155*60

47*30
139,25

. 272,25
82,25

>185,50
, 145,40
>145,40
>269,00
> 95,30
>129,40
> 220,10
. 77,25

! 95*40
. 148,70

! 173*60
> 181,10
> 167,75
> 170,20
> 115,10
. 117,00
. 156,80
. 89,86
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RümMe Mau|pi(k
Es wird ergebenst ersucht, die Abonnements-

Karten mit Ausnahme des S onntags während der
Stunden von 9 —12 Uhr Vormittags und4 —6 Uhr
Nachmittags im Abonnements-Büreau (Eingang Wilhelm-
''traße) baldmöglichst in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 17. September 1895.
j_ Abl>mimk»ts-Wre>m.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 19 . September 1895 . 188 . Vorstellung.

Zum ersten Male

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewa ß.

Personen:
Gabriel von Eisenstein, Rentier - . . Herr Krauß.
Rosalinde, seine Frau . . . . Frl . Manci.
Frank , Gefängniß -Director . . Herr Rudolph.
Prinz Orlossky . . . . . . Frl . Brodmann.
Alfred , sein Gesangslehrer . . Herr Buff -Gießen.
Dr . Falke, Notar . . . . Herr Pohl.
Dr . Blind , Advokat . . . Herr Cowack.
Adele, Stubenmädchen Rosalindens , Frl . Clever.
Aly-Bey , ein Egypter . . . Herr Aglitzky.
Ramusin , Gesandtschasts-Attach« . . . Herr Neumann.
Murray , Amerikaner . , ■ Herr Bethge.
Cariconi , ein Marquis . . Herr Greve.
Frosch, Gerichtsdiener . * * *
Ivan , Kammerdiener des Prinzen . . Herr Winka.
Jda , 1 . Frau Posfin -Lipski.
Melani , . . Frl . Lindner.
Fclicita , Gäste des „ Dewitz.
Sidi , Prinzen OrlosSky. . „ Kachler.
Minni , . „ Graichen.
Faustine , . . . .  Koller.

Masken , Herren und Damen , ' Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer

großen Stadt.
* * Frosch . Herr Berthold Ross  aus Wien , a. G.

Vorkommcnde Tänze im 2. Akt, arrangirt von A. Balbo.
1) Pas de deux (Carneval de Veniee ), getanzt von den Damen

Quaironi und B . v. Kornatzki.
2) Tarantella , auSgesührt von den Damen Quaironi , Fuchs, Leicher

und dem Ballet -Perfonal.
Anfang 7  Uhr . — Ende 10 Uhr. — Kleine Preise.
Freitag , den 20 . September 1895 . 189. Vorstellung.

Die luftigen Werber von Windsor.
Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise.

Residenz-Theater.
Dsnnerstag , den 19. September 1895 . 19. Abonnements -Bor-

stellnng. Dutzcndbillets gültig. Der Herr Senator . Lustspiel
in 3 Akten von Franz von Schdnthau und Gustav Kadelburg.

Rrichshalleu Theater.
Stiftstrasie 16 . — Direktion: CH. Hebinger.

Pom 17. September er. mehrtägiges Gastspiel der
Prinzessin Pooahuntas

genannt „Die indische Nachtigall ", mit ihrer phänomenalen
Stimme . Auftreten der Prinzessin gegen 10 Uhr Abends.

Trotz der enorm hohen Kosten für dieses Engagement
sind die Eintrittspreise nicht erhSht . Dagegen haben die
Abonnementsbüchelchen und Karten zu ermäßigten Preisen während
dem Gastspiel der Pocahuntas keine Giltigkeit. 611

Obst-Versteigerung.
Morgen Donnerstag , Nachm . 4V- Uhr,

läßt Herr Chr . Thon zu Hof Clarenthal das
Obst im geschlossenen Baumstück,

feine Tafel - und Moft -Aepfel und
Birnen , sowie Zwetschen,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Sammelplatz an der Klostermühle._Eeiüemer &  l $erg 9

7801 Auktionatoren und Taxatoren,
Marktstr. 23, 1. St ., Wellritzstr. 39, Part.

«e da Rider-Allee
und Feldstratze1, 2 St. hoch
gut möbl. Zimmer , mit oder ohne
Pension , zu verm.  a

Kriegerverein

„Gemailia ifäPmmW.
Samstag , den 21 . d. Mts ., Abends » Uhr:

Gmerat-Versammtullg
im Bereinslokal.

Tages-Ordnung:
1. Gemeinsame Reise nach Weißenburg und Wörth an,

17. und 18. Oktober c. zum Besuche der Schlacht¬
felder und zur Theilnahme an der Enthüllungs-
Feier des Kaiser-Friedrich-Denkmals bei Wörth.

2. Sonstiges 668
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand.

bezogen, billig zu verkaufen.
Steingaffe 14.

Ein guterhaltencr zweith.KlkltzkOlÜllK
wird zu kaufen gesucht. Off. unt.
1 . 0. 19 an d. Exp. d. Bl . 7799*

Ei« schöner
Papageikafig

(Messing) u . ein a. Käfig sind bill.
z. vk. N. in d. Exp, d. Bl.  7796*
Min Drachen 1 m 15 cm lg.,
“v 57 cm . breit bill. zu verk.
Schwalbacherstr »7,Stb .p.
AVcdrehte Tisch- und Bett-

fitste zu verkaufen,
a_ Adlerstraste 49.

Feldstraße 13,
Hth. II . l. werden Stühle ge-
stochten._ '_ 7773*

Mine alleinst. Fra« w. 15 Mk.
VV gegen Zinsen und Rückzahl,
als Darlehen b. Offert , unter
F . B . 100 d. Bl . erb. a

ist ein neu hergerichtetes Land¬
haus im Rheinga« direkt am
Rhein , mit reizender Aus¬
sicht sehr billig zn vermiethen.
Gest. Anfragen sub . B . 8 . 36
an Haascnstei » n . Bögler.
A.-G . hier Weberg . » 6 . 128d

Frredrichstr. 3
Gartcnh ., Part . l. möbl. Zimmer
zu verm. Anzus. von 9—11 und
1- 4 Uhr. 7798*

Mchrlsberg&8
Hth ., 1 St . r . 1 oder 2 Arbeiter
«rh. bill. Kost u . Logis. 7797*

Hartingstraße8
schöne Mansardwohnung 2 Zim
Kirche u . Zubeh . für 180
an ruhige Leute zu verm.

Mark
673

. 17, i. r.
2 Zimmer , Kücheu . Zub . z. vm. a

Mn Kind
7787* Helenenstraste 7 .

Trauring urrlorrn
gczeich. .V. H . Gegen Belohnung
abzug. Kaiser-Friedrich-Ring 2. a
Ilraver kräftiger Jnnge
o v. Lande als Hausbnrsche
gesucht C . A . Schmidt,

Colonialwaaren u. Flaschenbier.
662 Helenenstr . 2.

Ein junger
Lackirergehülfe

und ein Lehrling kann sofort
eintreten bei 664
Emil Schmitt, Walramstr. 37.
IQine anständige saubere
^ Frau sucht Monatstellea
Schwalbacherstr. 55 , 3 St.

Eine junge Dame aus guterEamilic, welche längere Zeit alsrankeupflegcrimbeim Rothen
Kreuz thätig war , suchtStcllung als

Gesellschafterin
in kleinem Haushalt , am liebsten
bei einzelner Dame . Gest. Offert,
snd . I *. SSL an Rnd . Moffe,
Darmstadt. 107v

E in anständiges Mädchen
sucht Monatstelle. Näheres

Walramstr. » 7, 1 Et. l.
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Jos. Hupfeld, Wiesbaden.
Stadt-Comptoir: Babnbofstrasse 4.
Eisenlager: Schlachthausstrasse 15/16.
Rohrlagerplatz: an der Taunusbalm.

Specialität: Canalisations-Artikel.
in den ersten und besten Fabrikaten, eomplet und reichhaltig assortirt.

Grösstes Lager am Platze.
Prima glaslrte Thonröhren , 75 bis 300 mm. weit , Fettfänge u. Hofsinkkasten etc ., eiserne
Canal-Mutfenröhren und Closetröhren , gerade und Fagons , leichte schottische Gussröhren,
2 bis 6" engl., Hochwasser -Verschlüsse , montirt, eiserne Regenrohr-Sandfänge (System

Steuernagel ), Canalrahmen mit Platte und Rost, Closets -Syphons-Spölapparate etc.

Haupt -Agentur und Lager der Mannheimer
Portland -Cementfabrik.

Prima Portland-Cement in Tonnen und Säcken , hydraulischen Kalk, Gyps, Gypsdielen,
Isolirplatten , Porzellan -Wandplatten, Flurplatten und Trottoirsteine , Tuffsteine etc.

Specielle Preislisten stehen jederzeit zn Diensten. Stadtlieferungenprompt durch eigenes Fuhrwerk.
Telephon Bfr. 101 und 24.
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IngnstaVicUriiiliadid
HMel Kaiserbef.

Wir eröffnen mit heutigem Tage einen
regelmässigen

Personen-Omnibus-Verkehr
zwischen unserem Etablissement und dem Kur¬
saalplatz.

Die Benutzung der Omnibusse sieht
Jedermann zu, auch solchen Personen,
die nicht in unserem Hotel wohnen und nicht
das Bad benutzen.

Fahrzeit
von Morgens 7 Uhr bis Mittags 1 Uhr , von
Nachmittags ' 3 Uhr bis Abends 10 Uhr alle
15 Minuten von jedem Endpunkte ein Wagen
gehend.

Fahrpreis«
Für die einzelne Fahrt . . 20 Pfg.
Für zehn Fahrten . Mk. 1.50 Pfg.
Die Wagen nehmen ihren Weg durch die

Frankfurter Strasse und Wilhelmstrasse und
halten nach Bedarf zum Ein - und Aussteigen.

Wiesbaden , 18. September 1895.
I_ Die Directiocu
Oftene Anfrage!

Zur Verherrlichung der 25 jährigen Jubelfeier der
Wiedererstehung des deutschen Reiches, der 25 jährigen
Feier des Gedenktages der siegreichen Schlacht bei Sedan
am 2. September 1870,- flössen auf seinerzeitige ent¬
sprechende Anregung von allen Seiten reichliche Spenden.
Diese Spenden sollten in der Hauptsache dazu dienen,
den Veteranen von 1870/71 die Gedenkfeier zu einem
frohen, angenehmen Feste zu gestalten; ganz besonders
sollte aber dadurch den weniger Bemittelten und armen
Veteranen die Möglichkeit geschaffen werden, sich gleich
ihren besser situirten Kameraden und Mitkämpfern von
>870/71 an dem herrlichen Feste zu betheiligen. Wie
kommt es nun. und dies ist unsere offene Anfrage an
alle die verehrlichen Geber und Spender zu dem Sieges¬
feste, daß 53 Veteranen von 1870/71 (so viel haben
sich bis jetzt gemeldet) , welche gleich ihren übrigen
Waffenbrüdern tapfer für Deutschlands Freiheit und
Ehre mitgekämpft, Weib und Kind, Heimath und Herd
im Stich gelassen haben, um zu den Fahnen zu eilen
und das Vaterland zu verteidigen, von jeglicher
Theilnahme und dem Mitgenusse an den so
reichlich gespendete « Gaben ausgeschlossen
wurden?

Wir haben trotz unserer rechtzeitigen Meldung und
Bemühung weder eine Freikarte zu der Festvorstellung
im Königl. Theater noch eine Freikarte zu der Rhein¬
fahrt aus den Niederwald am 3. September erlangen
können.

So viel uns bekannt, waren doch Theaterkarte»
als auch Freikarte « zur Niederwaldfahrt in
großer Anzahl vorhanden.

Weshalb haben wir Veteranen keine
Freikarte » erhalten?

Namens der bis jetzt angemeldeten
53 übergangenen Veteranen:

661 A, Eichhorn , Nerostraffe 34«
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wegen Aufgabe der H>
2 vollständige Betten,
Fahnen, Schild, Küche
Schuhmacher-Artikelu
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Gesang-Verein

„Frohsinn”.
Kommenden Samstag , de « 21 . Septbr .,

Abends 8 Uhr , findet unser

2g. Mifiungs-Kst,
verbunden mit

Concert und JBall,
in der Männerturnhalle , Platterstraße 16, statt,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
-es Vereins freuudlichst einladen.

Eintrittskarten sind zu haben bei unserem Vereins«
wirth, Herrn K. Weimer , Platterstraße, Herrn
G . Singer , Adlerstraße, sowie Abends an der Kaste.
666 Der Vorstand.

GeseWst für Verbreitmz vor MsbildW.
Zweigverei » Wiesbaden . '

In der
FortbililungMckule für MSdchan

beginnt das Wintersemester Montag , 23 . Seht.
Nachmittags 4 Uhr.

Die Flsck - und Slähschule beginnt einen
neuen Kursus Montag , den 23 . September,
Nachmittags 4 Uhr . Zweimal wöchentlich je zwei
Stunden , Unterricht in Flicken, Stopfe », Nähen, Zu
schneiden, Anfertigen von Leibwäsche, einfachen Kleidungs
stücken, Maschinennähen. Schullokal : Schulberg 12

Dal Honorar (2 Mk. pro Kursus ) kann ganz er¬
lassen werden. — Anmeldungen werden in der
Bietor 'schen Kunstanstalt (Taunusstraße 13) entgegen-
genommen. 605Der Ausschuss.

Friedrich Catta, Bahnhofstr. 9.

Die größte Auswahl
ier neuen evangelische« Gesangbücher zu den billigsten

Preisen von 1 M. bis 9.50 M, 7748*
Dib Niederlage des Nassauischen Colportagevereins

bei,G. Bornheimer , Wiesbaden, Hartingstraste 6,

AM " Billig zu verkaufen
der Haushaltung: 1 Sopha, 6 Stühle, Lederbezug,

Betten, Kommode, ovaler Tisch, Aushänge-Kasten,
Küchentisch, Anrichte mit Schüsselbrett, verschiedene

-Werkzeuge Hermannstr . 2 , II, 7721*

Psust-Lttjicherilugs-GejeWji
p WiesbüSell.

Die Beiträge zur 2. Hebung für 1895/96kommen
vom 28. September l. Js . ab zur Einziehung.
595 Der Vorstand.
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Franz Knhn 's Alabaster-
creme M. t.lv undM. S.Sv
und Cremeseife8« Psg . und
8« Pfg . amtlich attestirtes
beste? Mittel gegen Sommer
sproffea»Leberflecken, Mitesser ic.
Vorbeuguugsmittel gegen
Hantröth «. Erhält den Teint
blenv. weiß und jugendsrifch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Knhn,
Kronenparf., Nürnberg , In
Wiesbaden nur bei6>Mor¬
bus , Trog., Taunus strahe 25,
C . Brodt , Drog., Alorechtstr,
17», 8. Henninger , Drog.,
Friedrichstr, 16, L. Schild.
Drog., Langgaffe3, A. Cratz.
Drog,,Langg,,u,Otto Siebert,
vis-ji-iis demRathskever,36S llV

Mllt PG plämirt
Berlin u. Wien Gilb. Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurde» unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen¬
schränke

gut mit Orlfarb«
grundirt, zusam.

mrnlegdar mit
Schloß und

»Schlüsselfür all»
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch breit ow

„150 . 17' ,,
. 200 . 20
. 300 „ 28

llll
165
U;
165

frachtfrei jed. Bahnstat.gegen
Rachuahme des Betrags, Rur
bei Boreinsendnng ist ei»
Abzug von 5"/, gestattet.
Hensehel $ Ce ., Serrrst

Dresden -Sachse». 3799
iriek rEliclS Ser
LlLuskrsu!
Ich versende

cialitat meine

74 cm breit fiir U 1L,
80 cm breit fiir M M.r

meiee
Stil.Mönsrelaiasa

I76 cm breit fnr 16 M-
82 cm breit für 17 M.t
das Schock SS'>, Meter

I bis za den feinst . QtttL-
Spec . Musterbuch von sämmtüch-
Leinen - Artikeln .wie  Bettzo c hen»
Inlette , Drell , Hand - u -Taschen-
tuoher , Tischtuch . Satin,Wallia,
Pique -Barchend etc etc . franco.
J a GRÜBEKj Ober. Glooau I. SckU

Lei—dleide—aMk
gefirnö!

£Cjr gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

1« ieol & Co ., Senkest
8600 LreSden -Sachse».
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Zx Minrralwaffer , A
künstliches und natürliches,

Brause Limonade,
Heidelbeer -Limonade -Essenz,

Citronen - und Himbeersaft re.
enipfiehlt billigst

A. Berlins :, Droguerie,
4841 Burgstraste 12 . _

Geschwister Meyer,
Wir empfehlen in grosser Auswahl

weiss und creme

zu billigsten Freisen,

Brillanten.
Fahrrädern.n gebr. Herren und Damenkleidern,

old- und Silbersache «. Pfandscheinen,
Waffen re.

Möbel und ganzen Nachlässen.
Auf Bestellung komme in 'S Haus.Jacob rohr , « .» . . ff- 15

'ßesangbucfi,
vom 1. October hier eingeführt , in allen Preislagen vorräthig.

Heinrich Giess,
Buch - u . Schreibmaterialien - Handlung,

27 Rheinstrasse 27 , neben der Hauptpost.

Stahlfedern
Heintze & Blanckertz.

4 Langgasse  4,

Gallerien Portiärenstangen
eto . etc.

Rosetten und Eicheln
billigst bei ^

Fr. Kappler, Michelsberg 30.

eine abgeschloffene Mansard-
Wohnnng , 2 auch1 Zinimer,
Küche, Keller zum 1. October zu
vernnethcn._ 4909

Credit-Haus

1Zimmer mit Küche zu verm. 4754

D . R .-Patent 82305 Patente im Auslande.

Trockne *e?« ®2?n r
Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu machen, ein Verbrennen oder
Brüchigwerden vollständig auszuschließen, ver¬
wende man:

Haartrockner „Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8. in Gold 10 M.

Zu haben in allen Friseur - u. Parfümerie-
Geschäften. Gcneral -Depöt : 327

Paul Wielisch, Kleine Burgstr. 12.

MM- ÄusstattüBgsgeschäft fiii Hotel, Restaurant, Pension uni Privat-Haushaltung'MM
Häfnergasse 16  fl . Still ^ Cr , Häfnergasse 16

Ctagr. 1858.

Krystall - Glas - Porzellan - Steingut - Majolika -- Luxus
uud GebrauehssGegenstäude etc.

£ Ueberrasohende Answahl . Billigste Preise . Beeile coulante Bedienung.

Landwirthschaftl . Institut
Hof « eisberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1885 —V6 am
28 . Oktober . Der ganze Lehrkursns umfaßt zwei Wenter-
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers praktische
Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschasten, event. durch
Vermittelung der Anstalt . Nähere Auskunft . Programme und
Berichte umsonst und postsrei durch den Jnstitutsvorsteher,
Herrn Stadtrath H . Weil » Wiesbaden,  Elisabethenstr . 27,
oder durch Generalsekretär Müller , Hof Geisberg  bei
Wiesbaden . 580

Möbelu . Betten
6 Mk, Rohrstühle 3 Mk., lack., Pol . « . eiserne Bettstellen , Kleider -,
Bücher - u. Spiegelschränke , Konimoden , Tische, Spiegel , Sopha s,
Ottomane , Garnituren , sowie ganze Einrichtungen offerirt äußert billig.
3855 wsr  lieib . 9A liiiisAiistr 24 . uart.

WiüiieuwirüJeder
mit Bechtel's Salmiak»
Gallen - Sit t  gewaschener
Stoff jede» Gewebes u. Farbe,
vorrät g in 1 Pfd .-Packet zu
40 Pfg . beiden Dcoguisten:
houis Schild . E. Brecher.
W. H. Birck E. Moebus .2U7 W . Kolb , 24 Luiseustr . 24 , part

Spangenberg ’* 5
Konservatorium für Musik,

40 Taunusstr . 40 . "M
Beginn des Unterrichts : Donnerstag, den 19- Sept-

Lehrgegenstände : Clavier, Violine, Ceüo, Gesang)
Theorie etc. Bewährte Lehrkräfte . Unterricht tur
Anfänger, Dilletanten, Fachschüler . Prospeste gratis.
Neuanmeldungen täglich von 10—1 und 3 5 0
durch den .

DirectorH. Spangenberg, PiauiSh
606 Taunusstrasse 40.

Steinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 489

W. Heymann , am Markt, Ellenbogengasse 3

Neugasse 15 Neugasse 15.
Empfehle mein

Restaurant nebst Gartenwirthschaft.
Diners . — Soupers.

Reichhaltige Frühstück - und Abendkarte.
Reine Weine . — Verschiedene Biere,

Vorzüglichen Apfelwein.
Geräumige Legalitäten für Vereine und Gesellschaften.

4407 Wilh . Feiler.

Täglich: Süssen u. Rauscher,
selbstgekrltertcn Apfelwein , per Schoppen 18 Pfg,

l >ia « thaii8 zur Sonne

Hürtfltmaitrettt aIIct  Artw.schnellu.bist,ineig.Werkstätte repar.
l II rirt u . neu angesertigt, sowie Stühle geflochten bei

KarlWittieh , Korb-, Holz- u . Bstrstcnwaaren -Geschäft, Michelsb.

,6 >. . '

Aormalhemden tob 75 Pfg. 00
© Beformhemden
’© Universalhemden CO

QÜ Tonristenhemden .
CD Kenrekahemden ©*

cs
CO Flanellhemden 3"
s Hemden für Militär -o
©

_C35 in Auswahl bei ©.

2

„

L. Sohwenok.
660 MUhlgass» S, Wiesbaden.

©

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener ' Berlag - anstalt , Gchnegelberger 4 Hannemann.  Verantwortliche Mdaction : Für den politischen ^ ^ FeMeton : CbefMmete«
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren: für den Jnseratentheil : Ludwig  Schmoll . Sammtlich m WnSbaden.
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